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20.01.
                          17.30 Uhr                              

SCV F1 -                                    
TSG Ailingen

19.30 Uhr                              
SCV M1 -                                    

BW Feldkirch

03.02.
                          17.30 Uhr                              

SCV F1 -                                    
SG Ulm & Wiblingen

19.30 Uhr                              
SCV M1 -                                    

TV Altenstadt

21.01.
                          14.00 Uhr                                                              

SCV F1 -                                        
AN Thal 5

Starker Auftritt beim Crosslauf: 
Salome Kirchner (044)
und weitere Athleten des SCV
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Was ist los im 
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p Handball

Sonntag, 07.01.2018                                          

SCV wC – TSV Haunstetten 13.00 Uhr

Montag, 08.01.2018                                    

SCV M2 – HVRW Laupheim 2 20.30 Uhr

Samstag, 13.01.2018                                       

SCV mD1  - TSV Niederraunau  10.00 Uhr

SCV mD 1 – TSV  Haunstetten 12.00 Uhr

Sonntag, 14.01.2018                                      

SCV wB – TV Friedberg 13.00 Uhr

Samstag, 20.01.2018                                      

SCV wC – TSV Schwabmünchen  14.00 Uhr

SCV mB – SG Kaufbeuren/Neugabl.  15.45 Uhr

SCV F1 – TSG Ailingen  17.30 Uhr

SCV M1 – BW Feldkirch 19.30 Uhr

Sonntag, 21.01.2018                                     

SCV wB – TSV Gundelfingen  12.00 Uhr

SCV mA – TSV Meitingen  13.30 Uhr

SCV M3 – TG Biberach 3  15.00 Uhr

SCV M2 – TSV Lindau 17.00 Uhr

Samstag,  27.01.2018                                      

SCV mD1 – TSV Schwabmünchen  13.00 Uhr

SCV mD1 – TSV Göggingen 15.00 Uhr

Sonntag, 28.01.2018                                   

SCV gF – Mini-Spieltag              ab  10.00 Uhr

Samstag, 03.02.1018                                    

SCV gE – HSG Lauingen/Wittisling.  09.00 Uhr

SCV gE – TSV Neusäss  10.40 Uhr

SCV wB – TSV Niederraunau  14.00 Uhr

SCV mB – TSV Landsberg  15.45 Uhr

SCV F1 – SG Ulm & Wiblingen  17.30 Uhr

SCV M1 – TV Altenstadt 19.30 Uhr

Sonntag, 04.02.2018                                           

SCV wD1 – BHC Königsbrunn 09  10.00 Uhr

SCV wD 2 – TV Gundelfingen  12.00 Uhr

SCV wC -    VfL SG Bad Neustadt  13.30 Uhr

SCV M3 – SG Uttenweiler  15.00 Uhr

SCV M2 – HSG Langenargen-Tettn. 17.00 Uhr

p Kegeln

Samstag, 13.01.2018                                       

SC Vöhring. 1 - Gold. Kr. Durach 2          13.00 Uhr 

SC Vöhringen 2 - RSV Finningen 1   17.00 Uhr

Sonntag, 14.01.2018                                              

SC Vöhringen 4 - KF Jedesheim 4   11.00 Uhr

Samstag, 20.01.2018                                         

SC Vöhringen 3 - FV Weißenhorn 3 14.00 Uhr

Sonntag, 21.01.2018                                        

SC Vöhringen Frauen 1 - AN Thal 5 14.00 Uhr 

p Turnen

Vorschau                                                                

Samstag, 17.02.2018                                        

Tanzshow                                                             

„Weite Wege bis zum Ziel“  17.00 Uhr



4  I 90. Ausgabe Januar 2018

• I n t e r n e s •

Geburtstage

60 Jahre 

Waltraud Krenn  07.01.1958 

Gerd Junginger  18.01.1958 

Hildegard Wirth  22.01.1958 

Christina Schleiffer  23.01.1958

 

75 Jahre

Winni Sandner  12.01.1943

Inge Gethmann  27.01.1943

Gisela Kiefer  30.01.1943

Ingrid Konle  31.01.1943

Hans-Joachim Meissner  31.01.1943

80 Jahre

Ingrid Schlenz  02.01.1938 

Elisabeth Mietzner  12.01.1938

Redaktion                                                 
Auf ins Jubiläumsjahr

Liebe Leserinnen und Leser,
 125 Jahre SC Vöhringen – das Jubilä-
umsjahr unseres Sportclubs hat begonnen. 
Über das ganze Jahr hinweg werden Veran-
staltungen in den einzelnen Abteilungen 
unter dem Gesichtspunkt des Jubiläums 
stattfinden. Den Auftakt machen die Tanz-
gruppen der Turnabteilung mit ihrer Tanz-
show „Weite Wege bis zum Ziel“ im Februar, 
weitere Veranstaltungen werden folgen. 
 Der Höhepunkt ist im Sommer mit dem 
Galaabend des SC Vöhringen am 9. Juni 
und dem Sportpark-Sommerfest vom 22. 
bis 24. Juni. An unserem Fest wird es erst-
mals seit vielen Jahren wieder einen Umzug 
geben, diesmal keinen Kinderumzug, son-
dern einen Umzug des Vereins, gestaltet 
von den einzelnen Abteilungen. Auch an 
anderen tollen Programmpunkten wird ge-
tüftelt und gearbeitet, lassen Sie sich über-
raschen.
 Leider muss dieses Jahr noch einmal die 
Kappensitzung des SC Vöhringen zum 
Faschings-Höhepunkt entfallen, die Vorbe-
reitungen für die verschiedenen Jubiläums-
Aktivitäten beanspruchen das ganze Team. 
Natürlich wird es aber wie jedes Jahr den 

                                     u

Kinderfasching geben, am Fachingssams-
tag, 10. Februar, von 14 bis 17 Uhr wartet 
Spiel und Spaß auf alle Narren.
 Ich wünsche Ihnen allen einen guten 
Start ins neue Jahr und dass Sie in unserem 
SC Vöhringen neben Ihren individuellen 
sportlichen Zielen Gemeinschaft leben und 
erleben.   

(Werner Gallbronner)

Nächster Hallenhockey-Treff am 
Mittwoch, 10.01.18
 Herzliche Einladung an alle ab ca. 14 
Jahre zum nächsten Hallenhockey-Treff am 
Mittwoch, 10. Januar, von 19.30 Uhr bis 
20.30 Uhr in der oberen Uli-Wieland-Turn-
halle. Freude und sportliches Gegeneinan-
der im Miteinander stehen beim, am jeweils 
ersten Schulmittwoch im Monat stattfinden-
den, Hallenhockey-Treff im Vordergrund. 
Sei dabei! Lass Dich außerdem in unsere 
WhatsApp-Gruppe eintragen und erfahre 
die Termine und das Drumherum aus erster 
Hand(y) (0151/56164279).

(Michael Gessel, SCV-Jugendbeauftragter) 

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Handball                                                
Im Januar fällt eine Vorentscheidung

Liebe Handballfreunde!
 Erst mal wünsche ich Ihnen/Euch allen 
ein glückliches neues Jahr, alles erdenklich 
Gute und vor allem allzeit beste Gesund-
heit, allen Spielerinnen und Spielern eine 
verletzungsfreie Rückrunde und den SCV-
Trainern viele Siege und die Realisierung 
ihrer sportlichen Ziele. 
 Apropos Ziele: Das letzte Vorhaben der 
M1, die Verteidigung der Tabellenführung 
in der Württembergischen Landesliga über 
den Jahreswechsel hinweg, hat sich leider 
nicht erfüllt! Zwar konnte sie den Heimnim-
bus im Vöhringer Sportpark mit inzwischen 
12:0 Punkten erfolgreich wahren, aber lei-
der lässt die Auswärtsbilanz wieder einmal 
zu wünschen übrig. Mit 8:6 Zählern liegt sie 
zwar noch im positiven Bereich – aber sie 
hätte durchaus besser ausfallen können 
bzw. müssen. Vor allem die bei der SG Ku-
chen/Gingen gelassenen Punkte schmer-
zen doch gewaltig – und auch beim TV Rei-
chenbach war zumindest ein Punkt durch-
aus drin. Folglich mussten die Schramm-
Schützlinge also den HC Hohenems vorbei 
ziehen lassen, der nun mit 23:3 Punkten die 
Landesliga-Tabelle anführt. Dahinter liegt 
ein Verfolger-Trio, bestehend aus dem SCV, 
der TG Biberach und dem TSV Altenstadt 
mit jeweils 20:6 Punkten. Die Analyse der 
Vorrunde lässt den nicht allzu gewagten 
Schluss zu, dass die Meisterschaft 2017/18 
innerhalb dieses Quartetts ausgetragen 
wird. 
 Und wie sehen hier die SCV-Chancen, 
zumindest nach der Papierform,  aus? 
Womit wir wieder beim Thema „Auswärts-
form“ wären. Gelingt es den Rot-Weißen, 
diese zu verbessern, ist sicherlich auch beim 
Lokalrivalen an der Riß (Biberach) und in 
Vorarlberg (Hohenems) etwas drin – denn 
immerhin gelangen im Sportpark ja nach 
jeweils spannendem Kampf und teilweise 
hochklassigem Spiel klare Siege. Der Vierte 
im „Bunde der Meisterschaftsanwärter“, der 
TV Altenstadt darf seine Visitenkarte im 
Sportpark abgeben. Da treffen dann, zu-
mindest nach heutigem Stand, zwei Serien 
aufeinander: Der schon erwähnte Heim-
nimbus des SCV und der 20:0-Lauf der 
Altenstädter seit dem 4. Spieltag. 
 Aufgrund dieser Fakten geht der Sport-
club sicherlich nicht als Topfavorit in die 
vorentscheidende Phase der Rückrunde – 
aber ganz bestimmt auch nicht chancenlos. 
Zumindest nicht, wenn zwischen den Jahren 
nach der alten Weisheit „In der Winterpause 
werden Meister gemacht“ gearbeitet wur-
de. Aber eines ist sicher: Die Vorentschei-
dung fällt schnell, denn die beiden Aus-
wärtsspiele finden bereits im Januar statt 
und Altenstadt kommt am 3. Februar 2018 
in den Sportpark. 
 Davor steht allerdings noch die dritte 
Runde im Bezirkspokal an. Da tritt der SCV 
am 7. Januar 2018 um 17 Uhr bei der TSG 

Leutkirch (Bezirksklasse) an. Ein richtiger 
Härtetest ist dies sicherlich nicht, aber im-
merhin die Möglichkeit für Trainer Stefan 
Schramm, noch das eine oder andere aus-
zuprobieren – im Hinblick auf die schweren 
Aufgaben danach. 

 Ebenfalls auf dem 3. Platz steht die 
Frauen-Mannschaft nach Abschluss der 
Vorrunde. Ein ganz hervorragendes Zwi-
schenergebnis, vor allem angesichts der 
zahlreichen Verletzungen, mit der der Auf-
steiger zurecht kommen musste. Die beiden 
davor liegenden Teams (TG Biberach 2 und 
SG Ulm & Wiblingen) haben zwar nur je-
weils zwei Pluspunkte mehr auf dem Konto, 
aber ein Schielen nach diesen Rängen ver-
bietet sich momentan schon noch. Denn 
schließlich beträgt der Abstand zu den „ge-
fährdeten Positionen“ auch nur vier Punkte. 
Deshalb werden die SCV-Ladies und ihr 
Trainer-Trio Kast-Wildt-Stahl das vor der Sai-
son ausgegebene Ziel „Klassenerhalt“ ganz 
bestimmt nicht aus den Augen verlieren. 

 Als „gesichertes Mittelfeld“ können mo-
mentan die Platzierungen der M2 und M3 
bezeichnet werden. Die Zweite rangiert mit 
10:12 Punkten auf dem 7. Platz und die 
„Dritte“ mit 7:7 auf Rang 5. Übrigens ist 
auch die „SCV-Reserve“ noch im Bezirks-
pokal vertreten. Sie empfängt am Montag, 
8. Januar 2018, um 20.30 Uhr im Sport-
park die M2 des HVRW Laupheim. Das ist 
garantiert ein echter Härtetest für das Team 
um Spielertrainer André Möller, denn der 
alte Lokalrivale liegt momentan auf dem 2. 
Platz in der Bezirksliga Bodensee/Donau. 

 Auch wenn die Erste ihr Ziel nicht reali-
sieren konnte, geht der SCV doch mit zwei 
Tabellenführern in das neue Jahr: Beide B-
Jugend-Teams führen nämlich in der Über-
greifenden Bezirksoberliga. Die Jungs 
brachten es bisher auf 20:2 Punkte. Am 14. 
Januar müssen sie bei ihrem härtesten 
Verfolger, dem TV Memmingen antreten. 
Sollten sie auch da erfolgreich sein, dürften 
sie der Meisterschaft einen gewaltigen 
Schritt näher gekommen sein. Die Mädchen 
können vor allem auf eine starke Serie 
zurück blicken, dank derer sie inzwischen 
auf 15:3 Punkte kamen. Sie haben beim 
Rückrundenstart ihren schärfsten Konkur-
renten, den FC Burlafingen, schon deutlich 
besiegt, sodass sie von der Ausgangs-Situa-
tion her sogar noch einen Tick besser liegen 
als ihre männlichen Altersgenossen. 
 Erfreulich ist auch das Abschneiden der 
einzigen auf Landesebene spielenden Ju-
gendmannschaft. Die weibliche C-Jugend 
rangiert momentan in der Bayerischen Lan-
desliga auf Rang 5 und hat damit nach-
drücklich bewiesen, dass der Gewinn der 
Qualifikations-Runde keine Eintagsfliege 
war. Luft nach oben hat momentan noch die 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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männliche A-Jugend, obwohl sie momen-
tan immerhin auf dem 3. Platz in der Über-
greifenden Bezirksliga steht. Mehr als zu-
friedenstellend ist auch das Abschneiden 
der vier (!!) D-Jugend-Teams. Die Mädchen 
belegen die Plätze 2 (Bezirksoberliga) und 3 
(Bezirksliga), die Jungs Rang 4 (BOL) und 7 
(BL). Im Handball werden von den E- und F-
Jugend-Teams ja keine offiziellen Tabellen 
geführt. Deshalb sei hier nur so viel verra-
ten, dass auch sie sich erfreulich gut in die 
gute Vorrunden-Bilanz der SCV-Handballer 
einreihen. Und falls Sie noch Interesse an 
mehr Details der einzelnen Handball-
Mannschaften bzw. der Handball-Abteilung 
des Sportclubs haben, empfehlen wir Ihnen 
unsere Homepage  

www. scvoehringen-handball.de.

 Und damit wollen wir den Rückblick auf 
die Vorrunde der Saison 2017/18 beenden 
und zuversichtlich auf das Kalenderjahr 
2018 blicken. Wir freuen uns, dass Sie uns 
auch da wieder mit Ihrem Interesse unter-
stützen und uns gewogen bleiben! 

Freundliche Grüße,
Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

SC TV Vöhringen –  Steinheim 36:35
 Als Steinheims Linkshänder Thomas 
Nissle einen Tempogegenstoß zum 20:28 
im -Tor versenkte – bei einer noch ver-SCV
bleibenden Spielzeit von 16 Minuten und 
einer Sekunde, da schien es auch dem opti-
mistischsten Vöhringer Handballfan son-
nenklar: Die erste Heimniederlage steht 
fest, ein starker  Steinheim wird die Punk-TV
te aus dem Sportpark mitnehmen. Was 
folgte, war eine unglaubliche Schlussphase 
einer nie aufsteckenden und wie entfesselt 
aufspielenden -Mannschaft, der es tat-SCV
sächlich gelang, einen aussichtslos erschei-
nenden Rückstand in einen 36:35 (16:17)-
Sieg zu drehen.
 Valentin Istoc konnte nach wochenlan-
ger Verletzungspause wieder auflaufen, 
und der Rumäne sollte seine Wichtigkeit fürs 
Team eindrucksvoll beweisen. Zudem war 
George Stanciu von seinem Auslandsauf-
enthalt zurück, und die beiden Trainer ent-
schieden sich, gegen die Steinheimer An-
griffswucht den robusten André Möller ins 
Team zu nehmen.
 Der erste Vöhringer Angriff landete am 
Pfosten – wie überhaupt die Rot-Weißen die 
Torumrandung häufig anvisierten, so dass 
Steinheim per Siebenmeter in Führung 
ging. Auf dieselbe Art erzielte David Schuler 
auf der Gegenseite den Ausgleich. Rasant 
sollte es weitergehen, es entwickelte sich 
eine umkämpfte, aber gutklassige Partie, 
woran die Gäste mit ihrem druckvollen und 
energischen Spiel großen Anteil hatten. 
Auch die Einheimischen zeigten sich stark 
verbessert, bewegten sich im Angriff mehr, 

ließen den Ball gut laufen und kreierten so 
permanent Torchancen. Der SCV behielt die 
Nase leicht vorn: 8:7 (12. Minute). David 
Schuler setzte per Strafwurf noch ein Tor 
drauf, doch Steinheim glich aus. In Unter-
zahl geriet Vöhringen in Zeitspielnot, Valen-
tin Istoc löste diese Situation mit seinem 
„Kreuzeck-Freiwurf“ erfolgreich. Es blieb 
eng: Istocs 13:12 beantwortete der quirlige 
Steinheimer Spielmacher Klaus Nissle mit 
einem Doppelpack. Yannick Kast setzte sich 
stark durch, und David Schuler setzte einen 
weiteren Strafwurf in die Maschen – TVS-
Coach Sebastian Weber bat die Seinen zur 
Auszeit. Erfolgreich, die Pausenführung ge-
hörte den Gästen (16:17), weil Terbeck ein-
netzte und Istocs' Versuch auf der Gegen-
seite am Pfosten hängen blieb. 
 „Konzentrierter abschließen, besser ver-
teidigen“, so lautete das Credo der Pausen-
besprechung der SCVler, die mit Anwurf in 
die zweite Hälfte gingen. Martin Mäck setzte 
den ersten Ball ans Lattenkreuz, Steinheims 
Daniel Mack zielte etwas genauer – 16:18 
aus SCV-Sicht. Auch in den nächsten Minu-
ten agierte der SCV druckvoll im Angriff, er-
spielte sich gute Chancen – brachte aber 
nichts Zählbares auf die Uhr. Vom linken 
Flügel, aus dem Rückraum, oder von der 
Siebenmeterlinie, TVS-Keeper Paul Dom-
mer bzw. Latte oder Pfosten standen im 
Weg. Die Gäste vom Albuch zeigten sich 
kaltschnäuziger im Abschluss, nutzten ihre 
Gelegenheiten allesamt – und schon knapp 
vier Minuten nach der Pause waren aus 
einem Tor Rückstand deren fünf geworden 
(16:21, 24.). Istoc erzielte mit einem cleve-
ren Wurf das 18:22, aber die Weiß-Schwar-
zen antworteten und zogen auf 18:25 da-
von (38.). Auch ein Torhüterwechsel ver-
puffte wirkungslos – Felix Eilts hatte Pech, 
bekam die Hand oft an, aber nicht entschei-
dend hinter den Ball. Steinheim stellte wie 
oben erwähnt auf 20:28 (44.). Doch die 
Vöhringer kämpften, wollten sich nicht ab-

schießen lassen. Yannick Kast energisch aus 
dem Rückraum, David Schuler überlegt von 
Linksaußen – 22:28. Alex Henze traf per 
„Rückraum-Heber“ zum 23:29. Beim 
24:31 (48.) waren die SCV-ler immer noch 
nicht entscheidend vorwärts gekommen. 
Torjäger Istoc setzte den 25. SCV-Treffer. 
Dann erwischte Martin Mäck ein „alles oder 
nichts“-Anspiel von Alexander Henze, und 
wenig später kassierte der TVS eine Zeit-
strafe. Die Überzahl nutzten die Illertaler 
geschickt, erst war Kevin Jähn gut einge-
laufen, und als Steinheim einen sechsten 
Feldspieler für den Torhüter brachte, setzte 
der ins SCV-Gehäuse zurück gekehrte An-
drei Mitrofan die Harzkugel übers ganze 
Feld ins leere Gästetor (28:32, 51.). Stein-
heims Trainer Weber versuchte dem Treiben 
per Auszeit Einhalt zu gebieten, aber die 
Gastgeber hatten längst Blut geleckt und 
witterten ihre Chance. Andrei Mitrofan, im 
bisherigen Spielverlauf im Duell mit den 
Schützen oft nur zweiter Sieger, steigerte 
sich, parierte stark, und vorne erzwang 
André Möller das 29:32. Wieder verloren 
die Gäste den Ball im Angriff, Kevin Jähn 
sagte „Danke“ – sein Wurf von Rechtsaußen 
passte genau. Die Stimmung im Sportpark – 
zuvor schon gut – stieg nochmals merklich 
an, erst recht als Yannick Kast und „Vali“ 
Istoc nach der Disqualifikation gegen den 
großgewach-senen Terbeck tatsächlich den 
Ausgleich markierten (55.). André Möller 
musste aufs Sünderbänkchen, und dennoch 
fand Routinier Alex Henze – wie üblich vor-
bildlich voraus marschierend – mit seinem 
Hüftwurf von halbrechts die Lücke und warf 
seine Mannschaft in Führung (34:33, 57.). 
Längst verstand man im Sportpark sein ei-
genes Wort nicht mehr, beide Fanblocks 
trieben ihre Lieblinge vehement nach vorne. 
Steinheim griff an, zeigte Nerven – und 
passte das Leder ins Seitenaus: Ballbesitz 
für den SCV. Trotz Unterzahl wurde klug 
Kreisläufer Martin Komprecht freigespielt, 
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der überlegt per Aufsetzer abschloss – etwas 
zu heftig, das Spielgerät ging zum Entsetzen 
der Rot-Weißen Anhängerschaft übers Tor. 
Hinten setzte es erneut eine Zeitstrafe gegen 
die Vöhringer Deckung, Steinheim schaffte 
59 Sekunden vor Ultimo das 35:35 – die 
SCV-Bank legte die grüne Karte. Mit Unter-
zahl und Ballbesitz ging es in die letzten Se-

SC Vöhringen: Andrei Mitrofan (1), Felix 
Eilts; Yannick Kast (6), Dennis Bauder, 
Thilo Brugger, Martin Komprecht, Valentin 
Istoc (14/3), Johannes Stegmann, Ale-
xander Henze (5), David Schuler (5/3), 
André Möller (1), George Stanciu, Kevin 
Jähn (3), Martin Mäck (1).

kunden und die Ein-
heimischen machten 
es gut: mit Druck aufs 
Tor wurde das drohen-
de Zeitspiel verhindert, 
und nach schulmäßig 
gespieltem Kreuzen 
war es der überragen-
de Valentin Istoc, der 
sieben Sekunden vor 
Ende mit seinem 14. 
Treffer den Sieg per-
fekt machte.



8  I 90. Ausgabe Januar 2018

TV Reichenbach – SC Vöhringen 26:23
 Leider keine Punkte gab es für die Vöh-
ringer Handballer im letzten Vorrunden-
spiel. Beim starken TV Reichbach unterla-
gen die Rot-Weißen am Ende etwas un-
glücklich mit 23:26 (12:12).
 Beide Trainer hatten ihre Hausaufgaben 
gemacht – den zuletzt so erfolgreichen Wer-
fern Timo Häußermann und Valentin Istoc 
gestattete man kaum Entfaltungsmöglich-
keiten. Dafür sprangen andere in die Bre-
sche. Beim TVR war es Alexander Stamm-

hammer, der gleich elf Erfolgserlebnisse 
verbuchte, auf Vöhringer Seite glänzte Tor-
jäger David Schuler mit neun Treffern, sehr 
erfreulich auch die sechs Tore von Thilo 
Brugger im zweiten Durchgang.
 Die Gastgeber legten zweimal vor, aber 
die Wielandstädter zeigten sich, anders als 
häufig im bisherigen Saisonverlauf, zu Be-
ginn hellwach und drehten durch Tore von 
Schuler und Alexander Henze die Partie zum 
5:2 aus SCV-Sicht (10. Minute). Trotz einer 
Reichenbacher Auszeit gaben die Gäste 

Die Ergebnisse unserer „Ersten“ in der Hinrunde
SC Vöhringen - TG Biberach               27:20 (12:12)
HC BW Feldkirch - SC Vöhringen        20:26 (  9:11)
SC Vöhringen - HC Hohenems           27:20 (14:14)
TV Altenstadt - SC Vöhringen              34:24 (16:11)
SC Vöhringen - HT Uhingen/H.          27:25 (15:10)
SG Lauterstein II - SC Vöhringen         23:32 (11:17)
TSV Bartenbach - SC Vöhringen          24:29 (12:14)
SC Vöhringen  - HSG Friedrichshafen  30:24 (13:11)
TSB Ravensburg - SC Vöhringen          23:25 (14:14)
SC Vöhringen - TV Brenz                     29:25 (12:11)
SG Kuchen/Gingen - SC Vöhringen     39:23 (14:11)
SC Vöhringen - TV Steinheim              36:35 (16:17)
TV Reichenbach - SC Vöhringen          26:23 (12:12)

Tabelle Landesliga Staffel III, Saison 2017/18, Stand 25.12.2017
Pos.  Mannschaft Sp. S U N Punkte Tore
  1 HC Hohenems 13 11 1   1 23:  3 423:346
  2 TV Altenstadt 13 10 0   2 20:  6 344:315
  3 SC Vöhringen 13 10 0   3 20:  6 358:331
  4 TG Biberach 13 10 0   3 20:  6 367:324
  5 TV Reichenbach 13   8 1   4 17:  9 389:336
  6 SG Lauterstein II 13   8 0   5 16:10 341:363
  7 TV Steinheim 13   7 0   6 14:12 371:343
  8 SG Kuchen/Gingen 13   5 1   7 11:15 344:368
  9 HT Uhingen/Holzhsn. 13   4 2   7 10:16 361:359
10 HSG FN-Fischbach 13   2 3   8   7:19 329:363
11 TSB Ravensburg 13   2 3   8   7:19 329:364
12 TSV Bartenbach 13   3 1   9   7:19 316:373
13 HC BW Feldkirch. 13   2 2   9   6:20 335:363
14 TV Brenz 13   1 2 10   4:22 322:388
Tabelle laut www.hvw-online.org

Die Statistik unserer Ersten
Nr. Name Spiele Tore davon Siebenmeter
  1 Andrei Mitrofan 13   3  5 gehalten
12 Felix Eilts 13   3 gehalten
61 Martin Stetter   1
  2 Anselm Walker   9   5
  3 Yannick Kast 13 41
  4 Dennis Bauder 13 10
  5 Thilo Brugger 13 29
  6 Martin Komprecht 11   8
  7 Valentin Istoc   9 62 13 1 verworfen
  8 Johannes Stegmann 11   7
  9 Alexander Henze 13 49   2 1 verworfen
10 George Stanciu   6   3
15 David Schuler 13 84 34 8 verworfen
17 Kevin Jähn   6 14
19 Felix Hermann 10   4
21 Lukas Koßbiehl   9   9
22 Martin Mäck 13 26  1 verworfen
86 André Möller   1   4

mailto:info@scv-center.de
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Die Ergebnisse unserer Zweiten
SC Vöhringen II - SG Ulm&Wiblingen II 29:29 (11:14)
TSV Lindau - SC Vöhringen II  17:23 (  8:13)
SC Vöhringen II - MTG Wangen   22:28 (12:14)
HSG Langenargen/T. - SC Vöhringen II 25:22 (12:  9)
TSV Bad Saulgau II - SC Vöhringen II 30:25 (14:10)
TV Gerhausen II - SC Vöhringen II  21:23 (12:12)
HSG Illertal - SC Vöhringen II  24:24 (10:11)
SC Vöhringen II - TSG Ehingen II  26:20 (11:  9)
HSG FN-Fischbach II - SC Vöhringen II 23:41 (11:19)
HCL Vogt - SC Vöhringen II  30:24 (16:10)
TSG Leutkirch  - SC Vöhringen II  34:26 (13:12)
Tabelle laut www.hvw-online.org

Tabelle Bezirksklasse, Saison 2017/18, Stand 25.12.17
Pos.  Mannschaft Sp. S U N Punkte  Tore
  1 TSV Bad Saulgau II 11 10 0   1 20:  2 338:263
  2 TSG Leutkirch 11   9 0   2 18:  4 344:284
  3 MTG Wangen II 10   7 1   2 15:  5 300:214
  4 HSG Langenargen/T. 11   7 0   4 14:  8 281:257
  5 HC LJG Vogt 11   7 0   4 14:  8 297:249
  6 HSG Illertal 11   6 1   4 13:  9 288:281
  7 SC Vöhringen II 11   4 2   5 10:12 285:281
10 TV Gerhausen II 11   4 2   5 10:12 286:272
11 SG Ulm&Wiblingen II 10   2 1   7   5:15 254:305
12 TSG Ehingen II 11   2 1   8   5:17 267:361
11 TSV Lindau 11   2 0   9   4:18 242:285
12 HSG FN-Fischbach II 11   1 0 10   2:20 242:372
Tabelle laut www.hvw-online.org

Die Statistik unserer Zweiten
Nr. Name Spiele Tore davon Siebenmeter
  1 Felix Eilts   1   1 gehalten
  1 Martin Stetter 10   9 gehalten
16 Fabio Garro   8   3 gehalten
  2 Anselm Walker   7 40   1 1 verworfen
  5 Thilo Brugger   2   8
  6 Kim-Oliver Guther   9 26
  7 Manuel Edel 10   7
  8 Maximilian Arnold   6 21   2
  9 Alexander Gessel   9 18   2 2 verworfen
10 Axel Thurnhofer 11 23
13 Lukas Hagmeier   9 19 
14 André Möller 10 80 25 5 verworfen
15 Alwin Eilert 10 11
17 Simon Thalhofer 11 20
24 Nicolas Eisler   1   8   1 1 verworfen
24 Matthias Stetter   1   1
24 Johannes Hartl   5
24 Kevin Jähn   2   3

Die Ergebnisse unserer Dritten
SC Vöhringen III - HSG Langenau/Elchingen III  27:22 (11:11)
SV Uttenweiler  - SC Vöhringen III   25:26 (13:16)
SC Vöhringen III - SG Burlangen/Ulm  25:30 (14:13)
SG Mettenberg - SC Vöhringen III   24:24 (12:12)
SC Lehr II - SC Vöhringen III   26:24 (12:16)
SC Vöhringen III - TSG Söingen III   31:20 (16:11)
TG Biberach III - SC Vöhringen III   28:22 (15:10)

Tabelle Kreisliga A, Saison 2017/18, Stand 25.12.17
Pos.  Mannschaft Sp. S U N Punkte Tore
  1 TG Biberach III 7 7 0 0 14:  0 190:142
  2 SG Mettenberg 7 3 2 2   8:  6 155:156
  3 SC Lehr II 7 4 0 3   8:  6 165:168
  4 SG Burlangen/Ulm 7 4 0 3   8:  6 191:181
  5 SC Vöhringen III 7 3 1 3   7:  7 179:175
  4 HSG Langenau/E. III 7 2 1 4   5:  9 153:170
  7 TSG Söingen III 7 2 0 5   4:10 161:192
  8 SV Uttenweiler 7 1 0 6   2:12 168:178

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber

mailto:info@scv-center.de
http://www.hvw-online.org
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hatten sich spiel- und kampfstark gezeigt 
und eine gutklassige Partie abgeliefert, da 
waren sich Sieger und Besiegte nach der 
Schlusssirene einig.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Yannick Kast (2), Dennis Bauder, 
Thilo Brugger (6), Valentin Istoc (2), Jo-
hannes Stegmann, Alexander Henze (2), 
George Stanciu, Martin Komprecht, David 
Schuler (9/5), Kevin Jähn (2), Lukas Koß-
biehl, Martin Mäck.

(Axel Kächler)                                        

Frauen – Bezirksliga

Frauen setzen Siegesserie gegen HSG 
Lonsee/Amstetten fort: 22:18

 Einen mühsam erkämpften Arbeitssieg 
feierte das Vöhringer Frauenteam gegen 
die HSG Lonsee/Amstetten in der letzten 
Heimpartie des Jahres 2017. Das Angriffs-
spiel lief nicht rund, viele unnötige Fehler in 
der Offensive mussten durch intensive Ab-
wehrarbeit kompensiert werden.
 Der Spielverlauf bis zum 3:3 nach etwa 
knapp zehn Minuten war ausgeglichen; da-
nach gerieten die Vöhringerinnen sogar mit 
3:5 in Rückstand. Lediglich Theresia Miller 
hatte ihr Visier in dieser Phase richtig einge-
stellt und erzielte einige Tore. Eine Leis-
tungssteigerung und Treffer von Annabel 
Allmendinger, Katharina Vogel und Kristina 
Eisler sorgten für den ersten Zwei-Torevor-
sprung beim 9:7 nach 20 Minuten. Weiter 
konnte dieser allerdings nicht ausgebaut 
werden, mit einem „Last-Second-Goal“ von 
Theresia Miller vor der Pausensirene ging 
Vöhringen 13:10 in Führung.

weiterhin den Ton an, Kevin Jähn konnte so-
gar zum 9:4 einwerfen (17.). Dann zeigten 
aber auch die Einheimischen ihre Qualitä-
ten, nach 27 Minuten lag beim 11:10 Rei-
chenbach knapp vorn. Henze und Jähn ant-
worteten mit einem Doppelschlag, beim 
12:12 zur Pause war eine spannende zweite 
Hälfte garantiert.
 Thilo Brugger schien der Pausensprudel 
besonders gut bekommen zu sein, der 
Youngster warf seine Farben mit 15:12 in 
Führung. Die Erfrischungsgetränke in der 
Reichenbacher Kabine zeigten am besten 
bei Alexander Stammhammer Wirkung, der 
mit vier Toren in Folge zum 16:15 konterte 
(39.). Obwohl der klasse haltende Andrei 
Mitrofan einen Strafwurf meisterte, konnte 
auch er eine erstmalige Zwei-Tore-Führung 
für den TVR nicht verhindern, wieder einmal 
Stammhammer warf die Seinen sogar mit 
19:16 in Front (46.). Aber der SCV kämpfte 
sich zurück ins Spiel. Yannick Kast und Da-
vid Schuler zeigten sich für den Anschluss-
treffer verantwortlich, das 20:18 egalisier-
ten Istoc und Brugger, dem kurz darauf so-
gar das 21:20 für Vöhringen gelang. Peter 
Scheffold egalisierte, aber erneut die SCV-
Eigengewächse Kast und Brugger sorgten 
für ein 23:21 (54.). Es folgte eine bittere 
Schlussphase für die Rot-Weißen. Gleich 
zwei – zumindest zweifelhafte – Zeitstrafen 
verhängten die Unparteiischen gegen die 
Gäste, Reichenbach drehte den Rückstand 
in ein 24:23. Ausgerechnet jetzt vergaben 
die Vöhringer einen „Freien“ und einen Sie-
benmeter, Stammhammer nutzte dies zum 
25:23. Als dann Liegat beim Siebenmeter 
an Mitrofan scheiterte, aber seinen eigenen 
Abpraller verwandelte (59.), war es klar, 
dass die Illertaler den Sieg den Gastgebern 
überlassen müssen. Beide Mannschaften  

Die Statistik unserer Dritten
Nr. Name Spiele Tore davon Siebenmeter
  1 Andreas Hader 6   3 gehalten
  1 Benjamin Ertle 1   1 gehalten
16 Thomas Montag 4
16 Fabio Garro 1
  5 Bernd Wagner 3 11   1
  5 Simon Thalhofer 3   9
  6 Johannes Hartl 2  
  8 Maximilian Arnold 1   8
  8 Nikola Dimic 3   1
  9 Dominik Funk 5 10
10 Manuel Sailer 5 28 15 5 verworfen
10 Tom Lieble 1
11 Roman Sailer 3   9
13 Stefan Köhler 1   2
17 Axel Thurnhofer 2   7
20 Fabian Benninger 5 24
20 Kim-Oliver Guther 2 14
22 Tobias Seidel 5 25
24 Alexander Weithmann 5 32 7 2 verworfen
25 Alexander Jäckle 3   5

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de
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 Nach dem Seitenwechsel vollstreckte 
Christina Häusler einen gelungen Spielzug 
mit Sperre von Halblinks zum 14:10. Doch 
wer der Meinung war, dass die SCV-Frauen 
jetzt in die Erfolgsspur gefunden hatten, der 
wurde schnell eines Besseren belehrt. Es 
folgten fünf ganz schwache Minuten; selbst 
in Überzahl gestattete man dem Gast aus 
Lonsee/Amstetten zwei Gegentore zum 
Zwischenstand 15:14. Da war das Trainer-
duo Bernhard Kast/Korbinian Stahl zu Recht 
angefressen und holte sich die Mannschaft 
zum Timeout. Dies anscheinend mit Erfolg, 
durch Treffer von Johanna Godehart, 
Christina Häusler und Katharina Vogel ge-
lang eine 19:16-Führung Mitte der zweiten 
Halbzeit. Danach setzte sich das zähe Rin-
gen fort. Da die Abwehr bis zum Spielende 
nur noch zwei Gegentreffer zuließ, reichten 
aber einzelne eigene Torerfolge zum hart 
erarbeiteten 22:18-Sieg.

 Für den Erfolg bedanken konnten sich 
die SCV-Mädels bei den beiden Torfrauen 
Nadja Knößl und Denice Lingl, die maß-
geblichen Anteil daran hatten. Das war ins-
besondere bei den Siebenmetern des Geg-
ner erkennbar: Bei sieben Versuchen waren 
nur zwei Treffer dabei. 
 Trotzdem muss man der Mannschaft ein 
dickes Lob aussprechen! Nach schwierigem 
Saisonstart mit mehreren Verletzten und 1:5 
Punkten sah es schon ziemlich ungemütlich 
aus, aufgrund einer erheblichen Leistungs-
steigerung folgten 8:0 Punkte in Serie.
Für den SCV spielten: Nadja Knößl und 
Denice Lingl (Tor), Kristina Eisler (2), An-
drea Stanciu, Theresia Miller (8), Annika 
Hamm, Johanna Godehart (1), Tina Hie-
ber, Christina Häusler (3), Katharina Vogel 
(4), Linda Stoerk und Annabel All-
mendinger (4).

Die Ergebnisse unserer Damen
TSG Ailingen - SC Vöhringen   20:19 (7:8)
SC Vöhringen - TG Biberach II  20:20 (11:10)
SG Ulm&Wiblingen - SC Vöhringen   24:16 (11:7)
TV Kressbronn - SC Vöhringen  21:27 (10:10)
SC Vöhringen - HC BW Feldkirch II  abgesagt
TSF Ludwigsfeld - SC Vöhringen   21:23 (11:9)
SC Vöhringen - HSG FN-Fischbach  27:21 (11:11)
SC Vöhringen - HSG Lonsee/Amstetten 22:18 (13:10)
HC Lustenau - SC Vöhringen  26:20 (15:11)

Tabelle Frauen-Bezirksliga, Saison 2017/18, Stand 25.12.17
Pos.  Mannschaft Sp. S U N Punkte Tore
  1 TG Biberach II 8 5 1 2 11:  5 209:184
  2 SG Ulm&Wiblingen 8 5 1 2 11:  5 194:174
  3 SC Vöhringen 8 4 1 3   9:  7 174:171
  4 TSF Ludwigsfeld 8 4 1 3   9:  7 198:185
  5 HSG FN-Fischbach 8 3 2 3   8:  8 165:168
  6 HC Lustenau 8 4 0 4   8:  8 170:169
  7 TSG Ailingen 8 3 1 4   7:  9 182:199
  8 HSG Lonsee/Amstetten 8 2 1 5   5:11 163:170
  9 TV Kressbronn 8 2 0 6   4:12 154:189
10 HC BW Feldkirch II zurück gezogen

Die Statistik unserer Damen
Nr. Name Spiele Tore davon Siebenmeter
16 Nadja Knößl 6   7 gehalten
20 Denice Lingl 5   3 gehalten
51 Sabrina Matt 6   3 gehalten
  2 Kristina Eisler 8   5
  3 Jasmin Hermann 4
  4 Andrea Stanciu 6   3  1 verworfen
  5 Katharina Godehart 2   2
  6 Daniela Christofzik 2   3
  7 Theresia Miller 8 56 21 4 verworfen
  8 Annika Hamm 5   4
10 Johanna Godehart 8 13
11 Tina Hieber 8   3  1
13 Christina Häusler 6 14
14 Katharina Vogel 7 18 4 2 verworfen
17 Selina Schilder 6 14
19 Linda Stoerk 6   1
23 Annabel Allmendinger 7 37 2 3 verworfen
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Bittere Niederlage zum Ende der 
Hinrunde
 Im letzten Spiel vor der Winterpause ging 
es für die Vöhringer Handballerinnen ins 
Nachbarland Österreich zum HC Lustenau. 
Die österreichischen Damen blieben im bis-
herigen Verlauf der Saison in ihrer eigenen 
Halle ohne Punktverlust, das änderte sich 
auch gegen den SC Vöhringen nicht. 
 An diesem Tag schien die zuletzt stark 
aufspielende Mannschaft des SCV wie aus-
gewechselt. Lediglich Christina Häusler und 
Kristina Eisler konnten ihre Treffsicherheit 
von den Außenpositionen unter Beweis stel-
len und an ihre Leistung der vergangenen 
Wochen anknüpfen. 
 Von Beginn an fehlte in der Abwehr die 
notwendige Konsequenz und Härte, diese 
Tatsache wurde von den Gastgeberinnen in 
Form von einfachen Toren aus dem Rück-
raum ausgenutzt. So resultierte nach weni-
gen Minuten ein 1:3-Rückstand. Da sich im 
Angriff immer wieder technische Fehler 
einschlichen, die vom HC Lustenau mit 
zahlreichen Kontertoren bestraft wurden, 
konnten die Gastgeberinnen bis zur Halb-
zeit mit 15:11 davonziehen. 
 Selbst die harten Worte in der Halbzeit 
von Trainer Bernhard Kast schienen an die-
sem Tag ihre Wirkung zu verfehlen. Nach 
der Pause bot sich dasselbe Bild im Vöhrin-
ger Spiel. Zwischenzeitlich kam nochmal 
Hoffnung auf, beim Stand von 18:12 ge-
lang den Österreicherinnen knapp acht Mi-
nuten lang kein Tor, sodass der SCV bis auf 
16:18 verkürzen konnte. Doch der HCL ver-
größerte seinen Vorsprung bis vier Minuten 
vor Schluss wieder auf vier Tore. Am Ende 
stand es 26:20. 

 Nichts desto trotz lässt sich an diesem 
Tag die Moral und der Kampfwille der jun-
gen Mannschaft positiv hervorheben. Trotz 
des frühzeitig negativen Spielverlaufes gab 
sie sich zu keiner Zeit auf. 
Für den SCV spielten: Sabrina Matt und 
Nadja Knößl (Tor), Kristina Eisler (2), The-
resia Miller (4), Annika Hamm (2), Johan-
na Godehart (1), Tina Hieber (1), Christi-
na Häusler (5), Katharina Vogel (2), Selina 
Schilder (2), Annabel Allmendinger (1).

Jugend

Unsere Jugendteams!
Mannschaft: Weibliche B-Jugend (wB)
   
Trainer: Sascha Coniglio; Co-Trainerin 
Anke Engelhard
Funktionäre: Gerhard Fuchs 
(Mannschaftsverantwortlicher), Claudia 
Fuchs (Betreuerin), Markus Of 
(Zeitnehmer/Sekretär), Markus Gege 
(Zeitnehmer/Sekretär)
    

Trainingszeiten: 
Montag, 18.30 – 20 Uhr, Ballspielhalle
Mittwoch, 19 – 20.30 Uhr, Ballspielhalle

Sponsoren:
SONNEN APOTHEKE, Vöhringen
BLECH & TECHNIK GmbH, Vöhringen
KIECHLE Teamsport, Vöhringen
SEEDWINGS Germany, Bellenberg

Weibliche B-Jugend (wB)
Hinten von links: Johanna Gege, Laura Of, Nina Gruber, Nicole Fuchs, Alicia Staigmüller, Jana Wohlketzetter, Mar-
leen Sabisch, Trainer Sascha Coniglio; vorne von links: Meike Kicherer, Elena Schmidt, Pauline Hirsch, Marie Lind-
nau, Natalie Duarte Correia, Leonie Schiller; es fehlen: Nicola Schiller, Co-Trainerin Anke Engelhard
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ten ihre Chancen nicht oft genug umsetzen 
– Fehlpässe wurden von der SG als Konter 
genutzt. Dennoch ging der SCV mit einem 
16:9 in die Pause. Auch in der zweiten Hälf-
te gelang es nicht sich zu steigern und 
Chancen in Tore umzumünzen. Die Fehler 
auf Vöhringer Seite wurden von der SG 
konsequent ausgenutzt. Nach einem glanz-
losen Spiel bleiben die Punkte bei einem 
Endstand von 29:22 trotzdem in Vöhringen.
(Gerd Gugler)

Gut gekämpft und doch verloren
 Nach einer fast dreistündigen Anreise 
nach Nürnberg traf die weibliche C-Ju-
gend auf den Tabellenzweiten TSV Eibach 
03. Gleich zu Beginn zeigten die körperlich 
überlegenen Gastgeberinnen, dass sie eine 
harte Gangart wählten. So gab es bereits in 
der zweiten Minute den ersten Siebenmeter 
für die SCV-Mädels, den Alicia Staigmüller 
sicher verwandelte. Die Vöhringer Abwehr 
stand von Anfang an sehr gut und machte 
es den Eibacher Mädchen schwer zu ein-
fachen Toren zu kommen. So entwickelte 
sich ein Spiel auf Augenhöhe, bei dem die 
Gastgeberinnen zwar immer vorlegten, die 
SCV-Mädchen aber stets dagegen hielten.  
Die Vöhringer Linkshänderin Elena Schmidt 
erzielte vier saubere Treffer von der Halb-
position. Kurz vor der Halbzeitpause über-
zeugte Charlotte Gallbronner durch einen 
sicher verwandelten Tempogegenstoß zum 
16:15 für die Gastgeberinnen – die dann 
mit einem weiteren Treffer zwei Tore Vor-
sprung mit in die Kabine nahmen. 
 Die zweite Halbzeit eröffnete Alicia Staig-
müller mit einem Treffer aus dem Rück-
raum. In der Abwehr arbeiteten die SCV-
Mädchen weiter konsequent, was den einen 
oder anderen Siebenmeter für Eibach zur 
Folge hatte – insgesamt sieben. Im Angriff 
schlichen sich vermehrt technische Fehler 
ein und ermöglichten den Gastgeberinnen 
immer wieder Treffer durch schnelle Tempo-
gegenstöße. Sie gingen beim 20:16 in der 
29. Minute das erst Mal mit vier Toren in 
Führung. Trotzdem gelang beim 21:20 er-
neut der Anschluss. Antonella Canonico 
glich in der 42. Minute sogar zum 28:28 
aus. Danach ermöglichten zu viele Pass- 
und Fangfehler auf SCV-Seite den Gastge-
berinnen schnelle Gegenstöße mit sicheren 
Treffern. Dazu kam Pech mit Lattentreffern 
der SCV-Mädchen. So endete das Spiel, 
eigentlich viel zu hoch, 34:28 für die Gast-
geberinnen. Ein tolles Spiel, das wieder ein-
mal gezeigt hat, dass man mit Willenskraft 
und Kampf auch so überlegenen Gegnern 
gefährlich werden kann.
(Petra Staigmüller)

Spiele am 16.12. und 17.12.2017
 Die weibliche B-Jugend eroberte sich 
im letzten Spiel des Jahres im Derby gegen 
den bis dahin ungeschlagenen Tabellenfüh-
rer aus Burlafingen mit einem 24:14- Sieg 
die Tabellenführung in der übergreifenden 
Bezirksoberliga. Zunächst kam jedoch der 

Spielklasse:
Übergreifende Bezirksoberliga Bayern 
West
Aktueller Tabellenführer: 15 : 3 Punkte – 
203:135 Tore
Gegner: FC Burlafingen, VSC 
Donauwörth, JSG Friedberg-Kissing, TV 
Gundelfingen, TSV Haunstetten II, TSV 
Niederraunau, TSV Schwabmünchen    
Homepage:

www.scvoehringen-handball.de
Seite „spielbetrieb“, wB-jugend

Spiel am 02.12.2017
Sieg beim 23:23 in der letzten 
Sekunde vergeben
 Zum letzten Heimspiel der Landesliga-
Vorrunde hatte die weibliche C-Jugend 
den TSV Rothenburg zu Gast im Vöhringer 
Sportpark. Von Beginn an zeigten die Gäste 
aus Franken, dass sie sich zum Ziel gesetzt 
hatten, Punkte aus diesem Spiel mitzu-
nehmen. Die Vöhringer Mädels hingegen 
verschliefen den Start buchstäblich und la-
gen nach zehn Minuten bereits mit 3:8 zu-
rück. Erst die Auszeit vom Vöhringer Trainer-
gespann Süssegger/Behr und die Einwechs-
lung von Charlotte Gallbronner brachte 
mehr Bewegung in das SCV-Spiel. Die Ab-
wehr stand jetzt besser und erschwerte den 
Gästen den Torwurf. Im Angriff passierten 
nicht mehr so viele technische Fehler und so 
konnten die Gastgeberinnen bis zur Halb-
zeit mit Toren von Antonella Canonico, Lea 
Remlinger und Nicola Schiller bis zum 
10:12 aufholen.
 Die Pausenansprache zeigte zu Beginn 
der zweiten Halbzeit ihre Wirkung. Die Ab-
wehr agierte jetzt sehr gut und Marie Lind-
nau im SCV-Tor konnte einige gezielte Wür-
fe entschärften. Nach Toren von Lea Remlin-
ger und Charlotte Gallbronner glich Anto-
nella Canonico zum 16:16 das erste Mal in 
diesem Spiel aus. Von jetzt an wurde auf 
Vöhringer Seite konsequent in der Abwehr 
und im Angriff gearbeitet. Lea Remlinger 
von außen erzielte den Ausgleich zum 
17:17 und Antonella Canonico brachte ihre 
Mädels beim 18:17 das erste Mal in Füh-
rung. Mit weiteren Treffern von Charlotte 
Gallbronner, Nicola Schiller (3) und Anto-
nella Canonico (2) führten die SCV-Mäd-
chen acht Minuten vor Schluss mit fünf Toren 
– beim Stand von 23:18. Leider ließ jetzt die 
Konzentration völlig nach, und so erzielten 
die Rothenburgerinnen fünf Treffern in Fol-
ge und in den letzten Sekunden den Aus-
gleich zum 23:23.

Spiele am 09.12. und 10.12.2017
Männliche A-Jugend – ÜBL: 
SC Vöhringen – TSV Göggingen      40:35

 Zum letzten Spiel des Jahres war die SG 
Biessenhofen-Marktoberdorf zu Gast bei 
der mB-Jugend. Dies war ein Zusammen-
treffen des SCV als Herbstmeister 17/18 
und des Tabellenletzten. Die erste Halbzeit 
begannen SCV-Jungs verhalten. Sie konn-

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099
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Tabellenführer besser ins Spiel und lag bis 
Mitte der ersten Halbzeit stets mit  ein bis 
zwei Toren in Front. Nachdem sich die SCV-
Abwehr besser auf das Angriffsspiel der 
Gastgeberinnen eingestellt hatte, gelang es 
schließlich in der 14. Minute erstmals zum 
8:8 auszugleichen. Bis zur Halbzeit konnte 
der Vorsprung bereits auf 12:9 ausgebaut 
werden. In Hälfte zwei wurde die Führung 
Tor um Tor ausgebaut und die Mädels aus 
Burlafingen hatten dem Angriff der Illerta-
lerinnen nichts mehr entgegen zu setzen. 
Am Ende stand ein verdienter 24:14-Erfolg 
für die Mannschaft von Trainer Sascha 
Coniglio auf der Anzeigetafel.
(Gerhard Fuchs)

 Der TSV Göggingen war der erste Geg-
ner der männlichen D2 beim Heimspiel-
tag im Sportpark. Die erste Halbzeit geriet 
zur Abwehrschlacht. Lediglich 3:1 stand es 
zur Halbzeit, aber immerhin war es eine 
Führung. Trainer Kevin Betz gab seinen 
Jungs mit auf den Weg, dass sie mehr Druck 
machen sollten. Dies gelang dann auch we-
sentlich besser, aber die Partie blieb eng. 
Am Schluss fuhr die mD2 aber einen ver-
dienten 12:9-Erfolg ein.

 In der zweiten Partie ging 
es gegen den ungeschla-
genen Tabellenführer TSV 
Augsburg 1871. Die ausführ-
liche Taktik-Besprechung 
lohnte sich, denn von Beginn 
an setzte der SCV die körper-
lich überlegenen Gäste unter 
Druck. Nachdem die Vöhrin-
ger mit 7:0 führten, machte 
sich beim Gegner Frust breit. 
Mit 15:2 siegte der SCV - 
auch dank der prima halten-
den Torhüter Niklas Hirner 
und Finn Böhmler.
(Ute Gallbronner)

 Unter keinen guten Vor-
aussetzungen mussten sich 
die Mädchen der D1-Ju-
gend zum Spieltag in Mering 
aufbrechen. Krankheitsbe-
dingt stand keine Auswech-
selspielerin zur Verfügung, 
auch weil zeitgleich die wD2 
wichtige Spiele absolvierte. 
Im ersten Spiel gegen Fried-
berg-Kissing wurde das Kon-
terspiel schon sehr gut umge-
setzt. Nach dem ersten 4:0-
Lauf gleich zu Beginn des 
Spiels waren die Mädels hell-
wach und aufmerksam, so 
gelang es immer wieder den 
Gegner zu Fehler zu zwingen 
oder Bälle abzufangen. So 
ging es über ein 10:3 zum 
Halbzeitstand von 14:8. In 
der zweiten Halbzeit gelang 
es den Vorsprung auf zehn 
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u
Minis: Jahresabschluss mit Spielen und dem Nikolaus

Tore auszubauen und dies bis zum Ender-
gebnis von 27:17 zu halten.
 Der Start gegen Mering gestaltete sich 
schleppend. Die stark verbesserten Gastge-
berinnen kamen immer wieder durch Dop-
pelpassspiel zum Torerfolg. Bis zum 5:5 
mussten die Spielerinnen aus Vöhringen ei-
nem Rückstand hinterherlaufen. Aber nach 
einigen Minuten waren die Mädels drin in 
der Begegnung, legten einen 11:0-Lauf hin 
und enteilten auf 25:5. Bälle abfangen und 
schnell umschalten, trotz der Personalsitua-
tion, war die Devise. Gegen Ende der Partie 
nahmen die Kräfte zunehmend ab. Das 
Spiel endete verdient 29:7 für die Mädchen 
aus dem Illertal, die sich mit den vier Punk-
ten auf den zweiten Tabellenplatz schieben.
(Andreas Theimer)

 Im ersten Spiel traf die weibliche D2 auf 
den Tabellenführer Vfl Günzburg. Von Be-
ginn an entwickelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel mit zwei guten Abwehrreihen. Je-
doch lag der Gegner über die gesamte 
Spieldauer immer mit ein bis zwei Toren 
vorne. Die SCV-Mädels produzierten im An-
griff zu viele technische Fehler oder scheiter-
ten an der gut haltenden Torhüterin. So ver-
lor man das Spiel 9:10. Mit einer besseren 
Chancenverwertung wäre sicher mehr drin 
gewesen. Positiv zu erwähnen ist, dass die 
Mädels zu keiner Zeit gegen den körperlich 
überlegenen Gegner aufgaben und um je-
den Ball kämpften. 
 Gegen die TSF Ludwigsfeld verlief der 
Start zwar noch nicht nach Wunsch, da man 
Schwierigkeiten hatte die Spielmacherin des 
Gegners in den Griff zu bekommen. Auch 
im Angriff fehlte noch die letzte Konse-
quenz. Doch nach einer Auszeit steigerten 

sich die Mädels. In der Abwehr wurde ab 
diesem Zeitpunkt ausgeholfen und so be-
kam man auch die Spielmacherin des Geg-
ners in den Griff, konnte dadurch viele Bälle 
erkämpfen und einfach Tore aus Kontern er-
zielen. Am Ende gewann man das Spiel mit 
10:7.
(Theresia Miller)

 Im ersten Spiel gegen den HSG Lauin-
gen-Wittislingen startete die E-Jugend 
unkonzentriert und lag schnell 0:3 hinten. 
Je länger die Spielzeit, desto besser klappte 
das Zusammenspiel der Vöhringer Spieler 
und Spielerinnen und so konnten sie am 
Ende mit 19:6 gewinnen.
 Im zweiten Spiel gegen den TSV Augs-
burg 1871 führten sie zur Halbzeit mit 8:4. 
Leider ließ in der zweiten Halbzeit die Kon-
zentration nach, zu viele Fehler ermöglich-
ten es den Gegnern aufzuholen. Am Ende 
mussten sich die Vöhringer mit 13:12 ge-
schlagen geben. 
(Ute Gallbronner)  

Der Nikolaus kam zu unseren Kleinsten  
– den SuperMinis 
 Es gab kleine Geschenke für die Kids und 
einen neuen Fallschirm für die ganze 
Gruppe – der auch sofort ausprobiert 
wurde. Die Mädchen und Jungen zwischen 
drei und vier Jahren werden von den beiden 
Trainerinnen Nina Unsöld und Daniela 
Christofzik betreut. In der Stunde steht Spiel 
und Bewegung auf dem Programm, aber 
auch erste Koordinationsübungen mit und 
ohne Ball und vor allem Spaß in der 
Gruppe. Wenn ihr Interesse habt, dann 
kommt doch mal vorbei und macht mit.
 Die SuperMinis trainieren am Dienstag 

von 15.30 bis 
16.30 Uhr in der 
Sportparkhalle 
„C“. Bei Fragen 
wendet euch bit-
te an das Ju-
gendleiterteam 
Petra und Rainer 
S t a i g m ü l l e r . 
Handy:  0171 78 
39 215 

Danke!
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Fußball                                                
Neues Trainergespann für die neue Saison –                
Erste Erfolge in der Hallenspielzeit

Herren

Patrick Daikeler übernimmt 
 Neues Trainerteam für die Aktiven in der 
Saison 2018/19: Zur neuen Saison freuen 
wir uns mit einem neuen Trainerduo ins 
Rennen zu gehen. Patrick Daikeler und 
Gökhan Gültekin werden in der Saison 
18/19 die beiden aktiven Teams betreuen. 
Wir freuen uns riesig, dass wir mit Patrick 
einen alten SCV-ler wieder für uns gewin-
nen konnten.

A-Junioren

A1-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Unsere A1-Jugend belegt in der Bezirks-
staffel aktuell mit 11 Punkten aus nur sechs 
Spielen den 4. Platz. Leider wurden einige 
Spiele abgesagt und somit haben unsere 
Jungs aus der SGM Illerberg/Illerzell/ Vöh-
ringen/Bellenberg ein hammermäßiges 
Rückrundenprogramm. Im Bezirkspokal 
sind wir noch vertreten. Hier rechnen wir 
uns gute Chancen für das Endspiel aus.

A2-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Unsere A2-Jugend der SGM Illerberg/ 
Vöhringen/Illerzell/Bellenberg machte ihre 

Sache gut. In einer zehn Teams umfassen-
den Staffel belegten wir in der Quali-Staffel 
1 einen guten sechsten Abschlussrang.

B-Junioren

B-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 In der B-Jugend der SGM Bellenberg/ 
Vöhringen/Illerzell/Illerberg musste in der 
Vorrunde zuerst mal der Rückzug der B1 
verkraftet werden. Nach einem Trainer-
wechsel ab dem fünften Spieltag lief es nach 
und nach besser für unsere Jungs. Am Ende 
stand ein siebter Abschlussrang zu Buche.

C-Junioren

Hallenturnier der C-Junioren in 
Illerrieden am 25.11.2017
 Im ersten Spiel trafen wir auf die SGM 
Illerrieden 1, die Abwehr hatte ihre Gegen-
spieler ganz gut im Griff, nur im Angriff 
wollte es nicht so recht klappen. Das hatte 
sich ja schon wie ein roter Faden die ganze 
Saison durchgezogen. Einige Chancen wa-
ren da, aber keine konnte genutzt werden, 
so endete die Partie mit einem 0:0.
 Das Spiel gegen die SGM Dietenheim/ 
Regglisweiler war eine Kopie der ersten Be-
gegnung, die beiden Mannschaften neutra-
lisierten sich, auf Seiten Illerbergs wurde 
nicht miteinander gespielt, jeder versuchte 
sich als Einzelkämpfer. Das bittere Ende: 
Zwei Sekunden vor der Schlusssirene erziel-
te Dietenheim den 1:0-Siegtreffer.
 Auch im letzten Spiel gegen die FV Olym-
pia Laupheim gelang es Illerberg nicht ein 
Tor zu erzielen, die Laupheimer waren die 
spielerisch beste Mannschaft. Den Treffer 
zum 1:0 erzielten die Laupheimer aus spit-
zem Winkel am Torwart und Pfosten vorbei.
 Im Spiel um Platz 7 gegen die SGM Rog-
genburg schien der Knoten geplatzt zu sein, 
die Spieler kombinierten wunderbar mitein-
ander, sehr schön heraus gespielte Tore 
durch Vincent Richter und Robert Konrad (2) 
bescherten der SGM Illerberg mit dem 3:0-
Sieg den 7. Platz.

C-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Die Vorrunde der SGM Illerberg/ Vöhrin-
gen/Illerzell verlief recht unglücklich. Auf-
grund der vielen Spieler aus dem jüngeren 
Jahrgang musste man häufig die körperli-
che Überlegenheit der Gegner anerken-
nen. Somit erreichten wir in der Quali-Staf-
fel 1 den 8. Abschlussrang.

Hallenturnier des SV Beuren, 
9.12.2017
 Im ersten Spiel trafen wir auf den SV Beu-
ren II, wir hatten einige Chancen (Fabio, 
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Niklas, Vincent) vor dem gegnerischen Tor, 
aber mit dem Abschluss wollte es einfach 
nicht klappen. Sekunden vor Spielende er-
zielte Beuren II den Siegtreffer.
 Gegen die SG Ellzee verloren die Jungs 
1:4. Das große Manko war wiederum die 
mangelnde Chancenauswertung, Niklas 
Hieber zeichnete für das zwischenzeitliche 
1:3 verantwortlich.
 Im letzten Spiel gegen die SGM Staig/Il-
lerrieden/Schnürpflingen kam Illerberg mit 
1:5 unter die Räder. Fabio Koll war für Tarik 
Uzundal auf eigenen Wunsch ins Tor ge-
gangen. Berat Yilmaz gelang ein Treffer 
zum 1:2, mit zwei unglücklichen Eigentoren 
zum 1:4 und 1:5 war Koray Gündüz der 
Pechvogel.
 Im Spiel um Platz 7 gegen die SG Offen-
hausen war die SGM Illerberg/Thal wie 
schon beim Turnier in Illerrieden mit einem 
3:0-Sieg erfolgreich und erreichte damit 
den 7. Platz. Niklas Hieber erzielte alle drei 
Treffer.

Sparkassen-Junior-Cup 2017, zweite 
Runde am 10.12.2017 in Neu-Ulm
 Im ersten Spiel war der SSV Ulm 1846 
Fußball unser Gegner. Nach dem 0:1 konn-
ten wir das Spiel trotz Überlegenheit der 
Ulmer einigermaßen offen gestalten. Erst in 
der Schlussphase setzte sich dann der SSV 
Ulm mit einem 3:0-Erfolg durch.
 Das Spiel gegen die SGM Merklingen 
entschieden wir 2:1 für uns. Vincent Richter 
erzielte beide Tore, damit waren die ersten 
drei Punkte auf der Habenseite. Gegen die 
SGM Lonetal II erkämpften wir uns mit ei-
nem 0:0-Unentschieden einen weiteren 
Punkt.
 Gegen den späteren Turniersieger, den 
TSV Neu-Ulm I, mussten wir eine bittere 
0:5-Niederlage hinnehmen. Die Gastgeber 
spielten das clever, der Torwart griff als fünf-
ter Feldspieler ins Spielgeschehen ein. Da-
mit kamen wir überhaupt nicht zurecht.
 In der letzten Begegnung gegen die SGM 
Dellmensingen mussten wir uns mit einem 
torlosen Unentschieden zufrieden geben. 
Der SSV Illerberg/Thal beendete dieses Tur-
nier auf dem beachtlichen 5. Platz.

D-Junioren

D1 Hallenturnier in Illerrieden am 
26.11.2017
 Am 26. November trat unsere D1-Ju-
gend zum ersten Hallenturnier der Saison in 
Illerrieden an. Im ersten Spiel des Tages 
mussten wir gegen die SGM Pfaffenhofen 
antreten, die in der Feldrunde souverän 
Erster geworden ist. Nach verschlafenem 
Start fiel folgerichtig das 0:1. Die Nieder-
lage ging in Ordnung. Im zweiten Spiel ge-
gen den SV Grafertshofen geriet man wie-
der mit 0:1 in Rückstand. Nun drehten un-
sere Jungs aber auf und erspielten sich eine 
Chance nach der anderen. Eine Minute vor 
Schluss gelang David der vielumjubelte 
Ausgleich. Im letzten Gruppenspiel gegen 
die SGM Illerrieden 2 musste ein Sieg her, 

um noch das Ticket für das Halbfinale lösen 
zu können. Souverän und mit einem ein-
deutigen 2:0 gelang das. Dort lag man ge-
gen den FV Bellenberg bis eine Minute vor 
Schluss 1:0 vorne. Nach einer unglückli-
chen Auswechselaktion musste man das 
1:1 hinnehmen. Im darauf folgenden 
Neunmeter-Schießen mussten wir uns 
schließlich mit 1:3 geschlagen geben. Am 
Ende stand ein vierter Platz, es wäre mehr 
drin gewesen.

D1-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018

 Die Vorrunde der D1-Jugend verlief un-
aufgeregt und am Ende stand ein guter 4. 
Platz in der Qualifikationsstaffel 1. Gegen 
die jeweilig ersten drei Mannschaften kas-
sierte man ausschließlich Niederlagen und 
damit ist der 4. Abschlussrang mit 16 Punk-
ten absolut in Ordnung.

D1 Erste Runde Hallenbezirksturnier
 Im ersten Spiel des Turniers spielten wir 
gegen Kellmünz, und obwohl wir die  spiel-
stärkere Mannschaft waren, konnten wir 
das nicht in Tore umsetzen. Endstand: 0:0. 
Besser lief es im zweiten Spiel gegen Gra-
fertshofen, das wir mit 2:0, durch Tore von 
Robin und David, gewinnen konnten. In 
Spiel drei gegen Balzheim spielten wir klar 
auf Sieg, doch auch hier gelang es uns 
nicht, den Ball im Tor unterzubringen. End-

stand:0:0. Im vierten Spiel gegen Illerrieden 
musste ein Sieg her. Illerrieden war unser 
schärfster Konkurrent um Platz 2, der ein 
Weiterkommen bedeutete. Doch leider ge-
lang uns auch hier kein Tor. Im Gegenteil. 
Kurz vor Ende des Spiels mussten wir das 
0:1 hinnehmen. Dies war auch der End-
stand. Im fünften und letzten Spiel gegen 
Neu-Ulm, die bereits als Turniersieger fest-
standen, spielten wir unser bestes Spiel. 
Schnell gingen wir mit 1:0 durch David in 
Führung. Noch während wir uns verwundert 
die Augen rieben, drehte Neu-Ulm durch 
seine individuelle Klasse das Spiel und 
schlug uns verdient mit 3:1. 

D2-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Die Vorrunde unser D2-Jugend begann 
recht holprig. Nach der Niederlage gegen 
die Spvgg Au und dem Topfavoriten der 
SGM aus Pfaffenhofen startete man eine 
furiose Aufholjagd, die am Schluss den 2. 
Abschlussrang in der Quali-Staffel 2 bei 
den D-Junioren bedeutete. Dieser zweite 
Platz berechtigte sogar zu den Aufstiegs-
spielen, aber leider verlor man mit 1:8 
gegen die SGM Roggenburg.

E-Junioren

E1-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Die Vorrunde unser E1-Jugend in der 
Qualifikationsstaffel 2 verlief durchwegs 
positiv. Mit fünf Siegen und einer Nie-
derlage konnte man den ersten Platz bele-
gen. Auch hier dürfen wir gespannt sein, 
wie die Rückrundenauslosung ausschaut. 
Ein Zusammentreffen mit unserer E2 ist 
durchaus möglich.
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E2-Jugend nach der Vorrunde Saison 
2017/2018
 Die Vorrunde unser E2 in der Quali-Staf-
fel 4 verlief äußerst erfolgreich. Mit einer 
blütenweißen Weste von sieben Siegen aus 
sieben Spielen erzielten wir die Maximal-
punktzahl von 21 und einem Torverhältnis 
von + 36. Auch hier sind wir - wie bei der E1 
- gespannt, wie die Rückrundenauslosung 
aussieht. 

Hallenmeisterschaft in Dietenheim
 Am 4. November waren wir für die erste 
Hallenrunde vom Verband in Dietenheim 
eingeteilt. Unsere Gruppengegner waren: 
Spvgg Au/Iller, FV Bellenberg 1, TSV Blau-
stein 1, SV Balzheim und Spfr. Illerrieden 2. 
Nach vier Siegen und einer Niederlage 
waren wir punktgleich mit FV Bellenberg 1. 
Als Gruppenzweiter durften wir uns auf die 
zweite Hallenrunde freuen.
 Von 24  E-2 Mannschaften schafften es 
nur drei Mannschaften in die zweite Hallen-
runde: SC Vöhringen 2, SSV Ulm 2 und TSV 
Neu-Ulm 2. Darauf konnten wir ganz stolz 
sein! Allerdings war uns auch klar, dass die 
nächste Runde sehr schwer wird. 

 Am 2. Dezember war es soweit. Die zwei-
te Runde mit den Gruppengegnern TSV 
Pfuhl 1, FV Senden 1, SV Offenheim 1, SV 
Oberelchingen 1, SGM Nersingen 1 und 
SSV Ulm 2 wartete auf uns. Ergebnisse: Sie-
ge gegen Nersingen (3:1), Oberelchingen 
(2:1) und Offenhausen (1:0), ein Unent-
schieden gegen den SSV Ulm 2 (0:0) sowie 
knappe Niederlagen gegen die Gruppen-
besten Pfuhl (0:1) und Senden (0:1) brach-
ten in der Abschlusstabelle den vierten 
Platz.

Hallenturnier in Illerkirchberg
 Gespielt wurde in Illerkirchberg im Liga-
Modus, jeder gegen jeden. Unser starker 

2008er Jahrgang zeigte sich auch an die-
sem Tag von seiner feinsten Seite.
Die Ergebnisse sprachen für uns: SC Vöh-
ringen – SGM Illerkirchberg 2:0, SC Vöhrin-
gen – SSG Ulm 99 2:0, SC Vöhringen – TSF 
Ludwigsfeld 3:0, SC Vöhringen – TV Wiblin-
gen 3:0, SC Vöhringen – SC Staig 3:1. Mit 
einem Torverhältnis von 13:1 und ohne 
Punkteverlust haben wir auch dieses Turnier 
mit Platz 1 gekrönt.

F-Jugend und Bambini 
Zusammenfassung Vorrunde der 
Fussballjugend Bambini und F-Jugend
 In der neuen Saison 2017/2018 konn-
ten die Fussballer des SCV – dank unserem 
Bambini Haupttrainer Oliver und Co-Trai-
ner Mert – wiederum mehrere eigene Bam-
bini-Mannschaften für die neue Runde stel-
len. Ebenfalls konnten wir eine F1 und F2 
unter der Leitung von Julian Steuter melden. 
Nach einer eingeleiteten Strukturreform des 
WFV tragen seit Jahren die Bambini und F-
Jugend gemeinsame Spieltage aus. Unser 
eigener ausgetragener Spieltag war ein vol-
ler Erfolg.

Franz Müller wird 70 
 Wir gratulieren unserem Franz Müller 
nachträglich zu seinem 70. Geburtstag. 
Franz, wir wünschen Dir alles erdenklich 
Gute, vor allem Gesundheit! Vielen Dank 
für Deine weiterhin tolle Unterstützung der 
SCV Fußballer. Franz hat im letzten Jahr 
gemeinsam mit Werner Zanker die Fuß-
baller-Chronik für das SCV-Jubiläumsbuch 
erstellt. 
 Die SCV Fußballer wünschen allen SCV-
lern einen guten Start in das neue Jahr 
2018. Bleibt gesund und natürlich wün-
schen wir Euch allen viel Erfolg bei Euren 
sportlichen Herausforderungen im neuen 
Jahr!!!

(Redaktion Fußball SCVaktuell)    uE2-Jugend in Dietenheim

E2-Jugend in Illerkirchberg
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Turnen                                                
Erfolge der vergangenen Jahre bestätigt –                 
Show der Tanzgruppen im Februar

Mit sechs Mannschaften trat der SC 
Vöhringen beim Regionalentscheid 
des Bayernpokals an. Zwei konnten 
sich sogar für den Landesentscheid 
weiter qualifizieren.

 Die männliche Jugend und die aktiven 
Männer belegten in Haldenwang folgende 
Platzierungen:
WK 4: 7. Platz (Christoph Bohe, William 
Gill, Henning Haaf, Paul Scheich, Matteo 
Mandera)
WK 3: 5. Platz (Julian Gill, Jan Wenzel)
WK 2: 5. Platz (Robin Gill, Rafael Brzuske, 
Julian Ungemach, Jonas Winkler)
WK 1: 2. Platz (Marco Wiker, Steffen 
Schiedel, Michael Stucke, Matthias Haase)
 Damit hat sich diese Mannschaft für den 
Landesentscheid qualifiziert. Außer Konkur-
renz turnte die zweite Mannschaft in der 
Wettkampfklasse 1 mit den Turnern Fabian 
Haide, Manuel Zeh, Dieter Fischer und 
Norbert Schad.
 Die weibliche Jugend absolvierte ihren 
Wettkampf in Kempten und qualifizierte sich 
in der Wettkampfklasse 13 mit dem 2. Platz 
auch für das Landesfinale. Obwohl sie ver-

letzungsbedingt nur zu viert antreten konn-
ten, gelang den Turnerinnen Ellen Pöpperl, 
Alexa Eisenmann, Sharina Moebes und 
Sina Potrykus dieser tolle Erfolg. Sie bestä-
tigten damit ihre Leistungen der vergange-
nen Jahre. Auch die Trainer Waltraud Wiker, 
Norbert Schad (männlich), Larisa Werner 
und André Potrykus (weiblich) sehen in die-
sen Erfolgen die Bestätigung ihrer Arbeit.

(Susanne Potrykus)

„Weite Wege bis zum Ziel“ – 
Die Tanzshow in Vöhringen
 Seit 20 Jahren werden tanzbegeisterte 
Mädchen im Sportclub Vöhringen unter 

dem Dach  de r 
Turnabteilung von 
Birgit Fleischer trai-
niert und geför-
dert. Tanzen kennt 
ke in Al ter :  Die 
Jüngsten sind fünf 
Jahre alt, nach 
oben gibt es keine 
Grenze. So ent-
standen die Grup-
pen nach dem Al-
ter der Tänzer:

BiSaja's 
(5 bis 9 Jahre)
Bailadora 
(10 bis14 Jahre)
Diavoletto 
(15 bis17 Jahre)
Inflames 
(ab18 Jahren)
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Taekwon-Do                                               
Drei neue Danträger für den SC Vöhringen

Valentin Kaiser, Alexander Zenzinger 
und Julian Gottner sind nun stolze 
Meister

 Insgesamt 13 Prüflinge traten im Dojang 
der Sportschule Lechner am 2. Dezember 
2017 zur Meilenstein-Prüfung im Taekwon-
Do oder Allkampf-Jitsu System an und be-
standen den neuen Gürtelgrad. (Darunter 
gar ein Prüfling zum 4. Dan). Auch drei 
unserer Sportler, die in der Uli Wieland-
Schule seit etwa zehn Jahren regelmäßig 
Taekwon-Do trainieren, waren unter den 
Prüflingen –  Julian Gottner und Alexander 
Zenzinger traten die Prüfung zum 1. Dan 
an. Mit Valentin Kaiser haben wir nun auch 
einen weiteren 2. Dan in unseren Reihen. 
 Das Prüfergremium setzte sich aus 
Großmeister Helmut Lechner (6. Dan Taek-
won-Do, 7. Dan Allkampf, 3. Dan Jiu Jitsu) 
und Hans Siegel (6. Dan Taekwon-Do, 8. 
Dan Allkampf und ehemaliger DTU-Präsi-
dent, Träger des Bundesverdienstkreuzes) 
zusammen. Sogar in der aktuellsten Ausga-
be des DTU-Aktuell wird Großmeister Hel-

mut Lechner als deutscher Pionier des 
Taekwon-Do bezeichnet und mit Großmeis-
ter Hans Siegel als Mitgründer der DTU 
(Deutsche Taekwondo Union) hervorgeho-
ben. Wir sind stolz darauf, mit Norbert Gott-
ner (6. Dan) und Michael Gessel (4. Dan) 
zwei seiner Taekwon-Do-Schüler als Lehrer 
und Abteilungsleiter im SC Vöhringen zu 
haben. 
 Großmeister Jan-Marcus Lechner (6. 
Dan Taekwon-Do, 3. Dan Allkampf-Jitsu), 
Lechners Sohn, ein Wegbegleiter der Bei-
den und seit 2004 Schulleiter der Sport-
schule Lechner, übernahm mit äußerster 
Präzision und Souveränität die Aufgabe des 
Sembai, der traditionell durch das Prü-
fungsprogramm führt.
 „Sie ist ein Meilenstein in der Kampf-
kunst, die Prüfung zum nächsten Grad. Für 
die einen auf dem Weg zum Meister, für die 
anderen zum Experten“, so die Eingangs-
worte von Großmeister Helmut Lechner. 
Man muss wissen: Ab dem 4. Dan bezeich-
net man die Meister als Experten und Lehrer, 
sie haben die Stufe des Leistungs-Dans 

hinter sich gebracht. Alle Meister bleiben 
natürlich auch Schüler und nach der tradi-
tionellen asiatischen (und vermutlich auch 
lebenspraktischen Erfahrung) findet auch 
ein hoher Dangrad immer wieder „seinen 
Meister“ und lernt nie aus. „Auch ein Dan-
Träger bleibt Schüler“, nahm Jan Marcus 
Lechner deshalb seine Schützlinge nach der 
Vergabe der Urkunden sehr deutlich ins Ge-
bet. 
 Taekwon-Do ist eine sehr umfangreiche 
Kampfkunst mit vielen Disziplinen. So wur-
de zum Beispiel die Selbstverteidigung ins-
gesamt mit herausragend gut bewertet, 
während der Bereich Bruchtest (Kyek Pa) 
diesmal nicht perfekt dargeboten wurde. 
„Da müsst ihr noch üben“, so der Appell von 
Sabumnim Siegel. „Diese Bretter (Stärke 
3,5 cm) verzeihen nicht den kleinsten Fehler 
in der Technik, da muss alles stimmen“, hör-
te man die Experten einhellig. Aus Verlet-
zungsgründen kann der Schlag nur ein Mal 
wiederholt werden. Ist das Brett dann immer 
noch nicht gebrochen, wird der Schlag in 
der Regel mit 3,5 Punkten bewertet. Anders 

 Trainiert werden die Gruppen mittler-
weile von Sarah Fleischer, Jana Laible, Julia 
Naguschewski und Angie Zeschik. Viele Er-
folge konnten in den vergangenen Jahren 
verzeichnet werden. Durch die Teilnahme 
am alljährlichen bayernweiten Wettbewerb 
„"Dance2u“, der 2014 auch in Vöhringen 
ausgerichtet wurde, konnten die Tanzgrup-
pen einige Pokale mit nach Hause nehmen. 
Auf vielen Veranstaltungen in der Umge-
bung zeigen sie regelmäßig ihr Können in 
selbstgenähten Outfits.
 2017 verzichteten die Tänzer auf die Teil-
nahme am „Dance2u“ und konzentrieren 
sich stattdessen auf ihr eigenes Projekt, das 
viel Zeit, Aufwand und Organisation bean-
sprucht. „Alle müssen mitziehen“ lautet die 
Devise, um die Show „Weite Wege bis zum 
Ziel“, die am 17. Februar 2018 stattfinden 
wird, voranzutreiben. Viel wird noch nicht 
verraten, es dürfen alle sehr gespannt sein.

(Birgit Fleischer)

Herbstfest mit Rehessen der Senioren
 Ein rundum gelungener Abend wartete 
wieder einmal auf die Turnsenioren Ende 
November bei ihrem Herbstfest im Sport-
park. Höhepunkt des vom Team um Boss 
Klaus Meixner und Gerhard Sabisch orga-
nisierten Abends war der spektakuläre 
Auftritt der Rockodiles – der Rock‘n‘Roll-
Tanzgruppe des Weißenhorner Nikolaus-
Kopernikus-Gymnasiums. Acht Paare der 
10. Klassen des NKG – vergangenes Jahr 

  u

Bundessieger – und drei Paare der letzt-
jährigen Abiturienten zeigten ihr Können. Es 
war wohl einer der letzten Auftritte der 
Gruppe unter Leitung von ihrem Trainer und 
Leiter Richard Wieser, der zum Schul-
jahreshalbjahr in Ruhestand geht. Möglich 
gemacht haben ihn die persönlichen Kon-
takte von Gerhard Sabisch zu Richard 
Wieser, der tags darauf mit einer weiteren 

Gruppe der Rockodiles nach Gran Canaria 
aufbrach. Doch auch die Auftritte der 
Gruppen „Gymnastik und Tanz“ der SCV-
Turnabteilung und der „Drei Tenöre“ – SCV-
Vorsitzender Christoph Koßbiehl sowie 
Klaus Bergmann und Charlie Fesenmayer 
zeigten sich äußerst ausdruckstark in Ges-
tik, Mimik und dem Einsatz des ganzen 
Körpers – begeisterte die vielen Besucher.   

(Werner Gallbronner)
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Alexander Zenzinger, Valentin Kaiser,Julian Gottner (von 
links nach rechts)

Ein Jahresrückblick in Bildern

Demotraining

Bayerische Meister und Vizemeister 

(Pressewart Gaetano Sgroi, 2. Dan)  u
Trainingslager

als bei den Schulnoten ist hier die 4,0 die 
Mindestbewertung, die 6,0 die Maximalbe-
wertung. 
 Gut, dass andere Disziplinen wie Kombi-
nationstechniken, die Hyong (ein imaginä-
rer Kampf) inklusive Einzelvorführung der 
zwei Prüfungshyongs, Ilbo-, Ibo- und Sam-
botaeryon gut vorbereitet waren und ein ge-
wisses Polster schaffen konnten. Auch im 
Freikampf konnte ein Punktepolster er-
kämpft werden. Julian Gottner hatte dabei 
die schwere Aufgabe, sich mit dem ange-
henden 4. Dan zu messen. Dabei war sehr 
schön zu beobachten, wie die Dynamik der 
Jugend auf die Erfahrung eines Experten 
trifft. Ein harter, jedoch fairer und von 
gegenseitiger Wertschätzung getragener 
Kampf. „Das war schon heftig, ich dachte, 
das wird leichter, der ist ja fast 50 Jahre, das 
habe ich echt unterschätzt“, so Julian Gott-
ner anerkennend. Auch die mehrseitigen 
Theoriearbeiten wurden sauber und kennt-
nisreich umgesetzt, so dass die strengen 
Prüfer insgesamt von den Prüflingen über-
zeugt wurden. Insbesondere die Top-Ein-
stellung der Protagonisten, keine Spur von 
Nachlässigkeit und das sichere Auftreten 
mit dem „absoluten Kampfwillen“ wurden 
gelobt.
 „Manchen ging möglicherweise bei der 
letzten Disziplin nach fast sechs Stunden 
Prüfung etwas der Saft aus“, resumierte 
Großmeister Gottner, „aber so ist das halt 
bei Meilensteinen.“ 
 Nicht immer so: Alle geprüften Sportler 
haben ihr Ziel erreicht und diesen „Meilen-
stein“ erklommen. Wir bedanken uns bei 
der Sportschule Lechner für die langjährige 
partnerschaftliche Zusammenarbeit und 
gratulieren allen Teilnehmern, insbesonde-
re unseren Sportlern vom SCV: Alexander 
Zenzinger und Julian Gottner zum 1. Dan 
und Valentin Kaiser zum 2. Dan. Last but 
noch least bedanken wir uns bei Norbert 
Gottner und Michael Gessel für die tolle und 
engagierte Vorbereitung und für die Beglei-
tung auf dem Weg zum Do und zum Dan-
Träger.

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e
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Kindersportclub                                                
Der Dezember im KSC...

 Die Drei- und Vierjährigen spielten selbst 
den Nikolaus, kletterten über Hausdächer 
und verteilten Geschenke durch den Kamin.

 Josia (3 Jahre alt) überraschte uns mit 
einem Nikolaus-Gedicht, das er fehlerfrei 
auswendig vortrug und pantomimisch 
darstellte.

 Alle KSC-Kinder bekamen in der Niko-
laus-Woche Obst und was Süßes.

 In der Kleinkindgruppe bekamen wir 
ganz unerwartet Besuch vom Nikolaus. Wir 

hatten gerade erst angefangen mit unserer 
Stunde, und so überredeten wir den Ni-
kolaus kurzentschlossen mit uns mit-
zumachen. Diese Herausforderung nahm 
er bereitwillig an und meisterte sie hervor-
ragend. Am Ende waren wir erstaunt, was er 
so alles in seinem goldenen Buch stehen 
hatte und über uns wusste. Danke für die 
Geschenke.
 Auch sonst ging es weihnachtlich zu in 
unseren Übungsstunden. Die Sporthalle 
verwandelte sich in eine Weihnachts-
bäckerei und in den letzten Stunden 
machten sich die KSC-ler auf den Weg 
durch den „Weihnachtswald“. Die Kleinen 
schmückten „Christbaumkugeln“, die 
Größeren einen „Christbaum“.

 So hatten wir einen schönen Ausklang 
des Sportjahres 2017 und sind gespannt, 
was 2018 mit sich bringt. Der KSC wünscht 
allen ein gutes und gesundes neues Jahr!!!

(Sabine Schopf)                                      u

Fliesen

Putze
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Springmäuse                                 
Weihnachtsfeier mit den Cheerleadern                         
und den „Drei Tenören“

Der Jahresabschluss der Breitensport-
abteilung „Springmäuse“ ist jedes 
Jahr eine schöne Feier in weihnacht-
licher Stimmung. 
 Dabei wird nicht nur der Einsatz der 
emsigen Übungsleiter(innen) und der frei-
willigen Helfer gewürdigt und ein Rückblick 
auf herausragende Ereignisse oder Aktio-
nen der Springmäuse gegeben. Die Feier 
bekommt auch einen weihnachtlichen 
Glanz durch Nikolaus mit seinen Geschen-
ken und durch die weihnachtlichen Ge-
dichte und Geschichten unsere beiden 
Übungsleiterinnen Hanne Grieser und Re-
nate Kenzle. Unsere Springmaus Erwin Ken-
zle begleitet den Jahresabschluss mit festli-
cher Musik. Insbesondere tragen jedes Jahr 
die wunderbaren Dekorationen, die Spring-
maus Martha Konle mit viel Liebe und Enga-
gement gestaltet, zur weihnachtlichen Stim-
mung bei.

Weihnachtsdekoration von Martha Konle 

 Jedes Mal schafft es das Springmaus-
team aufs Neue besondere Darbietungen 
in das Programm der Feier mit aufzuneh-
men. Dieses Jahr hat Martha Konle die 
Cheerleader des Vereins für uns gewinnen 
können und Christoph Kossbiehl hat ange-
boten, die Springmäuse mit den „Drei Tenö-
ren“ zu überraschen. Die Überraschung ist 
ihm voll gelungen. Allen, die diese schöne 
Feier organisiert und gestaltet haben, sagen 
die Springmäuse ein ganz herzliches Dan-
keschön. 
 Fast 50 Springmäuse und Gäste sind am 
Freitag, 1. Dezember, der Einladung gefolgt 
und wurden mit einem Glas Sekt im großen 
Saal des Sportpark-Restaurants begrüßt. 
Die Springmäuse freuten sich besonders, 
dass auch Vereinsvorstand Christoph Koß-
biehl und seine Frau Renate zu den Gästen 
gehörten. Nach der Ansprache von Abtei-
lungsleiter Dietmar Jähn und einer Gedenk-
minute für die im Jahr verstorbenen Ver-
einsmitglieder, konnte mit dem kulinari-
schen Teil begonnen werden. Ein Dank an 
das Personal der Gaststätte, für das die Ver-
köstigung einer so großen Gruppe sicher 
immer eine Herausforderung ist.

Begrüßungssansprache von Abteilungsleiter Dietmar 
Jähn

 Nun wurde es spannend, ob der Niko-
laus auch wirklich kam. Erwin versuchte ihn 
mit dem Nikolauslied anzulocken. Er muss-
te lange spielen, bis es tatsächlich an der 
Tür klopfte und Nikolaus mit Bischofsstab 
und goldenem Buch eintrat. Dieses Jahr 
verzichtete er auf seinen Begleiter Knecht 
Ruprecht, vermutlich weil dieser in den ver-
gangenen Jahren auch die Unverbesser-
lichen durch seine Strenge geläutert hatte. 
Nikolaus hätte Knecht Ruprecht trotzdem 
gut brauchen können, denn beim Vorlesen 
aus dem goldenen Buch störte ihn der 
Bischofsstab. Schnell bestimmte er Spring-
maus Rudolf Böck zum Hirten, der für ihn 
den Stab halten musste. Auch das Verteilen 
der Geschenke gestaltete sich mit dem 
schweren Buch in der Hand schwierig. So 
ernannte er kurzer Hand die jüngste Spring-
maus Jessica Stutzinger zu seinem Engel, 
die für ihn die Geschenke übergab.

Nikolaus übergibt Martha Konle ein Geschenk mit Hilfe 
des Engels Jessica Stutzinger

 Geschenke bekamen unsere beiden 
Übungsleiterinnen Hanne Grieser und Re-
nate Kenzle für ihren engagierten Einsatz 
bei der Durchführung der hervorragenden 
Gymnastik, Erwin Kenzle für seine musika-
lische Begleitung während der Feier und 
seine Betreuung der Musikanlage in der 
Gymnastik, Anton Stegmann, der verläss-
lich die Zugänge zur Halle und den Um-
kleideräumen auf- und absperrt, den Lauf-
treff betreut und die Verwaltung unserer 
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mar und den anwesenden Springmäusen 
verabschiedet, hielt Renate ein großes, 
schön verpacktes Paket in den Händen und 
übergab es mit selbst gereimten Versen an 
Erwin. Der freute sich mächtig.

Renate Kenzle übergibt ein Wandergeschenk 

 Doch seine Freude währte nicht lange, 
denn Renate kamen Zweifel, ob er der 
richtige Adressat ist. So musste er es, ge-
leitet von den Tipps aus Renates Versen, an 
die nächste Person weitergeben. Schon wie-
der ein Irrtum und so wanderte das Ge-
schenk von einem zum anderen, wobei je-
der Beschenkte durch Renates Verse Tipps 
für den neuen Adressaten bekam. Schließ-
lich brachte die „geschwätzigste Spring-
maus der Gymnastik“ Dietmar das Paket. 
Nun hatte er sein Geschenk.

Übungsleiter Hanne Grieser, Renate Kenzle und Diet-
mar Jähn mit dem Wandergeschenk

Hanne Grieser liest eine vergnügliche Weihnachtsge-
schichte vor

 Diesem netten Verwirrspiel folgte eine 
Weihnachtsgeschichte, die Hanne in schwä-
bischer Mundart vortrug. Sie beschrieb die 
Geburt Christi aus der Sicht des damals an-
wesenden Esels. Keiner kann eine solche 
Geschichte besser vortragen als Hanne, die 

Sportgeräte übernimmt, Martha Konle, die 
in so liebevoller Weise die Weihnachts-
dekorationen ausführt, Gudrun Scholler, 
Stellvertreterin des Abteilungsleiters, die mit 
Anton Stegmann den Lauftreff betreut und 
viele Aufgaben bei den Springmäusen 
übernimmt, zum Beispiel als Co-Übungs-
leiterin beim Zirkeltraining in der Gymnas-
tik. Ferner unser Kassierer Manfred Rohrer 
(nicht anwesend), der sich auch stark bei 
der Auswahl und Beschaffung von Sportge-
räten für die Springmäuse einbringt und 
Kassenprüfer Walter Thill, der mit seinen 
Fotos und Berichten die Aktivitäten der 
Springmäuse im SCVaktuell präsentiert.
Leider ist Nikolaus auf unerklärliche Weise 
das Geschenk für unseren Abteilungsleiter 
Dietmar Jähn abhanden gekommen. Da-
bei hätte grade er ein Geschenk für seinen 
aufwendigen und erfolgreichen Einsatz für 
die Springmäuse verdient, denn zusätzlich 
zu dieser Aufgabe hat er sich zum Übungs-
leiter ausbilden lassen und übernimmt 
immer wieder eine Gymnastikstunde zur 
Entlastung von Hanne oder Renate. Renate 
Koßbiehl schaute Nikolaus kritisch zu. Hat 
sie Ähnlichkeiten mit ihrem Mann entdeckt?

Nikolaus ehrt Dietmar Jähn, hat aber kein Geschenk 
für ihn

Renate Koßbiehl findet Nikolaus hat Ähnlichkeit mit 
ihrem Mann

 Kaum hatte Nikolaus sich mit einem Be-
dauern über dieses Missgeschick von Diet-



schien, amüsierten sich die Springmäuse 
köstlich. Ihre Einfälle reizten immer wieder 
die Lachmuskeln der Zuschauer. Kaum wa-
ren die letzten Töne verklungen, wurde ihr 
Auftritt phrenetisch gefeiert und schnell er-
schallte der Ruf nach einer Zugabe. So tru-
gen die Drei Tenöre ihren Gesang noch ein-
mal gekonnt vor.

Auftritt der Drei Tenöre

Vorhang zu nach dem vorzüglichen Auftritt der Drei 
Tenöre

 Euch Dreien noch einmal ein herzlicher 
Dank der Springmäuse für diese Überra-
schung und den Höhepunkt der Jahresab-
schlussfeier. Wir sind überzeugt, dass Eure 
Vorführung noch lange im Gespräch der 
Springmäuse bleiben wird.

(Walter Thill)                                  u

auch immer wieder auf nicht so sprachge-
wandte Preußen Rücksicht nimmt. Das 
Weihnachtsvideo mit Walters Bildern gab, 
wie jedes Jahr, einen Rückblick auf beson-
dere Aktivitäten der Springmäuse und Ein-
blicke in die eine oder andere Gymnastik-
stunde.
 Nun mussten die Trennwände im großen 
Saal der Sportgaststätte für den Auftritt der 
Cheerleader zur Seite geschoben werden. 
Sie zeigten zwei flotte  Tänze mit akrobati-
schen Einlagen. Die gelungene Vorführung 
der jungen Mädchen war nicht nur für die 
männlichen Zuschauer eine Augenweide. 
Die Springmäuse bedankten sich ganz 
herzlich bei den Cheerleadern und ihrer 
Trainerin Lisa Konrad für diese tolle Darbie-
tung.

Die Cheerleader vor ihrem Auftritt

Die Cheerleader nach ihrem Auftritt

 Die meisten Springmäuse glaubten, dass 
der Auftritt der Cheerleader der Höhepunkt 
der Feier war und waren möglicher Weise 
schon gedanklich auf dem Heimweg, als 
sich etwas anbahnte, das noch einmal ihre 
Aufmerksamkeit auf sich zog. Der Vorhang 
der Bühne wurde aufgezogen und die Drei 
Tenöre stimmten das Lied an: „Aber dich 
gibt es nur einmal für mich“. Schnell er-
kannten die Zuschauer, dass es nicht die 
echten Tenöre waren, sondern der Vor-
sitzende des Vereins Christoph Koßbiehl, 
der Sportwart des Vereins Klaus Bergmann 
und Karl Fesenmayer von der Skiabteilung. 
„Können die wirklich singen?“, wird man-
cher gedacht haben. Ihre Überraschung 
gelang aber perfekt. Die Stimmen im Play-
back waren so hervorragend synchroni-
siert, dass niemand an ihrer Echtheit zwei-
felte. Über die einfallsreiche Gestik der drei 
zu ihrem Gesang, die immer wieder die 
Schwerkraft außer Funktion zu setzen 
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Leichtathletik                                                
Vier persöliche Bestleistungen                                      
zum Winter-Saisonauftakt                                    

Beim LAC Quelle Sprintcup in Fürth 
präsentierten sich die Vöhringer 
Sprinter in einer ausgezeichneten 
Form.

 Nach einem zweimonatigem Grundla-
gentraining und ohne spezielle Vorberei-
tung starteten die Sprinterinnen Svenja 
Pfetsch, Jessica Beyermann und Sarah 
Fackler beim ersten Hallenwettkampf der 
Wintersaison, um ihre derzeitige Form zu 
testen. Sie absolvierten einen sogenannten 
Sprinter-Dreikampf bestehend aus 60m, 
30m fliegend und 150m. 
 Die 16-jährige Svenja Pfetsch lief nach 
einem nicht optimalen Start die 60m in 7,96 
Sekunden. Bei den 30m fliegend verbesser-
te Svenja ihre Bestzeit aus dem Vorjahr um 
genau eine Zehntel auf 3,31 Sekunden. Im 
abschließenden 150m-Lauf blieb die Uhr 
bei sehr guten 18,50 Sekunden stehen. Mit

Svenja Pfetsch (Startnummer 940)

dieser Zeit verbesserte Svenja ihre Bestmar-
ke um mehr als eine halbe Sekunde. In der 
Addition aller Einzelzeiten kam Svenja in 
der Frauen-Gesamtwertung hinter der 
U20-EM-Dritte über 200 Meter Katrin Fehm 
(ESV Amberg) und der Bayerischen 100-
Meter-Meisterin der Frauen Julia Hofer (1. 
FC Passau) auf einen hervorragenden drit-
ten Platz.
 Ebenfalls stark zeigte sich Jessica Beyer-
mann über 60m und über 30m mit fliegen-
dem Start. Sie lief die 60m in guten 8,41 
Sekunden und bei den 30m fliegend wurde 
eine neue Bestzeit von 3,62 Sekunden ge-
stoppt. Aufgrund von leichten Knochen-
hautproblemen hat Jessica vorsorglich auf 
einen Start über die 150m verzichtet.
 Über eine neue 60m Bestzeit (8,60 Sek.) 
durfte sich auch Sarah Fackler freuen. Nach 
einer guten 30m fliegend Zeit von 3,60 Se-
kunden lief sie die abschließenden 150m in 
21,35 Sekunden. In der Sprintcupwertung 
belegte Sarah den 28. Platz.

(Eugen Buchmüller)

Starker Auftritt beim Crosslauf in 
Blitzenreute

 Salome Kirchner verbesserte beim 
Crosslauf in Blitzenreute, trotz der widrigen 
Bedingungen auf den verschneiten Wegen, 
ihre persönliche Bestzeit. Schneechaos 
konnte die Erfolge des  Vöhringen nicht SC
verhindern.
 Kurz vor der Abfahrt hatte es heftig ange-
fangen zu schneien. Die Straßen waren so 
zugeschneit, dass die Gruppe schon be-
fürchtete den Start zu verpassen. Aber im 
Gegensatz zu manch anderen schafften sie 
es gerade noch rechtzeitig. An ein Warm-
laufen war aber nicht mehr zu denken.
 Zu Beginn gingen die Jüngsten (Jahr-
gänge 2007 bis 2009) an den Start. Melina 
Gaupp (2008) ging das Rennen ruhig an,  
setzte sich im Verlauf des Rennens souverän 
an die Spitze und siegte auf der schnee-
bedeckten 1200-Meter-Runde in einer Zeit 
von 6:15 Minuten. Julian Merk (2007) er-
kämpfte sich bei den Jungs den 3. Platz in 
einer Zeit von 5:48 Minuten.
 Im Anschluss starteten die Jugend U16 
und U14 (  2003 bis 2006). Dort belegten JG
Livi Kern und Annika Karg in der Altersklas-
se 2005/2006 den ersten und zweiten Platz. 
Im Gesamtfeld belegte Livia Kern sechs 
Sekunden hinter der Siegerin Maleah Kolb 
(2004) von der  Giengen den zweiten TSG
Platz. Annika Karg wurde Sechste und ließ 
den gesamten 2003er Jahrgang hinter sich.
 Im Jugendlauf (1999 bis 2002) belegte 
Fabian Ritter (2000) auf der 2,5 Kilometer 
langen Strecke den dritten Rang. Er tat sich 
mit den Bodenverhältnissen sehr schwer. In Katrin Fehm (ESV Amberg) und Svenja Pfetsch 
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seiner Altersklasse wurde er mit einer Zeit 
von 10:09 Minuten Zweiter.
 Im Hauptlauf gingen acht SCV-Athleten 
an den Start. Darunter Salome Kirchner, sie 
belegte im Gesamtfeld der Frauen den 
zweiten Platz hinter Franziska Jehle von der 
LG Welfen und vor dem Neuzugang des 
SSV Ulm 1846, Verena Cerna. Im Gegen-
satz zu allen anderen Läufern, die im 
Vorjahr am Start waren unb im Schnitt zwei 
bis drei Minuten langsamer unterwegs wa-
ren, verbesserte Salome Kirchner ihre Zeit 
um 8 Sekunden. Sie lief die 7,5 Kilometer in 
31:50 Minuten. In ihrer Altersklasse belegte 
sie den ersten Rang.

Salome Kirchner (linke) und ...

 In der Mannschaftswertung belegten die 
Frauen mit Salome Kirchner, Birgit Karg und 
Carolina Dick knapp den 4. Platz mit einer 
Gesamtzeit von 1:54:52. Bei den Männern 
belegten Markus Rösler, Reinhard Mücke 
und Klaus Zehender von 17 Mannschaften 
den 9. Platz in einer Zeit von 1:39:56.

Weitere Ergebnisse von Blitzenreute:
Markus Rösler (M40) 7. Platz in 32:08
Reinhard Mücke (M50) 4. Platz in 33:41
Klaus Zehender (M50) 7. Platz in 34:08
Hans-Peter Span (M55) 5. Platz in 35:51
Birgit Karg (W50) 3. Platz in 39:09
Carolina Dick (WJ U18) 1. Platz in 43:53
Heidrun Dick (W50) 6. Platz in 48:23

(Manfred Karg)

Auszeichnung für die SCV-Leicht-
athleten
 Am 25. November wurde vom Bayeri-
schen Leichtathletik-Verband im Rahmen ei-
ner großen Galaveranstaltung im Maritim 
Hotel Würzburg der „BayernSTAR 2017“ 
vergeben. Für die tolle Ausrichtung des 
U16-Vergleichskampfes im September zwi-
schen den Landesverbänden Bayern, Hes-
sen und Württemberg wurde der SC Vöhrin-
gen mit dem Sonderpreis der BLV Jugend 
ausgezeichnet. Abteilungsleiter Gerhard 
Fesenmayer und Eugen Buchmüller nah-
men den Preis entgegen.

Eugen Buchmüller (links)und Gerhard Fesenemayer

(Eugen Buchmüller)                                 u... Fabian Ritter in Blitzenreute
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Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung

Die Jahreshauptversammlung der Ten-
nisabteilung fand am Donnerstag, den 30. 
November 2017 statt. Neben den rund 20 
anwesenden Mitgliedern der Tennisabtei-
lung waren auch drei Mitglieder der Vor-
standschaft des Hauptvereins mit dabei.

Marc Schmid berichtete als aktueller 
kommissarischer Abteilungsleiter über die 
Mitgliedersituation der Tennisabteilung, 
welche mit im Schnitt etwa 233 Mitgliedern 
relativ konstant ist. Dies ist in heutiger Zeit 
durchaus als Erfolg zu verbuchen. Dazu 
trägt wesentlich auch unsere Tennisschule 
mit unserem hervorragenden Trainerteam 
rund um Michal Mandrysz bei. Im Sommer 
2017 wurde erstmal die Tennisarena nicht 
abgebaut, so dass dadurch sowohl finan-
zieller als auch personeller Aufwand ge-
spart werden konnte. Zudem wurde im 
Herbst in unserer Arena ein speziell behan-
delter Sand auf die drei Plätze aufgebracht. 
Nach anfänglichen Startschwierigkeiten 
konnten die Probleme um die richtige Sand-
menge jedoch geklärt werden, so dass nun 
gut bespielbare Plätze zur Verfügung ste-
hen. Ein Vorteil durch den neuen Belag ist 
zum Beispiel, dass nicht mehr täglich mor-
gens bewässert werden muss. So entsteht 
künftig sowohl weniger personeller Auf-
wand als auch eine energietechnische Ein-
sparung. 

2017 war die Tennisabteilung auch wie-
der beim jährlichen Sportparksommerfest 
mit einem eigenen Würstchenstand dabei. 
Aufgrund des hervorragenden Wetters am 
Festwochenende war das Sportparkfest für 
uns ein voller Erfolg. 2018 feiert der SCV 
sein 125-jähriges Bestehen im Rahmen des 
Sportparksommerfestes. Auch die Tennis-
abteilung wird sich beim Sportparkfest 
2018 wieder beteiligen. Um Ideen und Mit-
hilfe wird gebeten!

Im Anschluss an den Bericht von Marc 
schilderten die Sportwarte Werner Cerny 
und Julia Göppel den sportlichen Verlauf im 
Jahr 2017 sowohl in der Verbandsrunde als 
auch bei weiteren Turnieren darüber hin-
aus. Über die einzelnen Ergebnisse der 
Mannschaften sowie einzelner Spieler bei 
Meisterschaften oder Turnieren wurde im 
SCV aktuell bereits ausführlich in den letzten 
Ausgaben berichtet. Unsere Damen neh-
men bei der derzeit durchgeführten Winter-
runde erstmals teil, belegen nach drei 
Spieltagen souverän den 1. Platz. Momen-
tan laufen bereits wieder die Planungen für 
die Verbandsrunde 2018, in denen wir im 
Erwachsenenberech voraussichtlich wieder 
mit insgesamt acht Mannschaften an den 
Start gehen werden. 

Im Anschluss an den Bericht der Sport-
warte übernahm unsere Jugendwartin Mi-
riam Oellingrath und informierte die An-

Tennis                                                          
Ergebnisse der Jahreshauptversammlung

wesenden über die hervoragenden Ergeb-
nisse, die unsere Jugend in 2017 erzielen 
konnte. Auch über diese Inhalte wurde be-
reits im Rahmen des SV aktuell in den letzten 
Wochen ausführlich berichtet. Erfreulich ist 
die aktuelle Belegung unserer Tenisschule 
mit insgesamt 148 Teilnehmer, darunter 89 
Kinder und Jugendliche, die mindestens 
einmal wöchentlich am Unterricht teilneh-
men. Auch das spricht für unsere sehr gute 
Ju-gendarbeit durch das Trainertam. 

Agnes Holzmayr, unsere Kassen-
wartin, berichtete über die wirtschaft-
lichen Zahlen aus dem Jahr 2016. 
Von ihr werden die Konten für die 
SCV Tennisschule sowie die Tennis-
abteilung des SCV geführt. Im Jahr 
2016 ergibt sich für die Tennisabtei-
lung und die Tennisschule in Summe 
betrachtet ein leichtes Minus zum 
Jahresende. Zu beachten ist hierbei 
jedoch, dass es sich lediglich um 
eine Stichtagsbetrachtung per 31.12. 
handelt. Vorausschauend auf das 
Jahr 2017 ergibt sich für heuer aller 
Voraussicht nach ein klar positives 
Ergebnis. Nach dem Bericht der Kas-
senprüferin wurden die Kassenwar-
tin und die Abteilungsleitung einstim-
mig entlastet.

Zum Abschluss der Hauptver-
sammlung wurden einige Fragen der 
Anwesenden zur Zukunft der Tennis-
arena, zu den Mannschaften und zur 
personellen Situation durch die Vor-
standschaft ausführlich beantwortet.

Die abschließenden Worte gehörten Chris-
toph Koßbiehl. Er appellierte an alle 
Mitglieder sich im Sinne des Vereinsgedan-
kens einzubringen und aktiv am Vereinsle-
ben mitzuarbeiten. Dieser Aussage kann 
sich die Vorstandschaft der Tennisabteilung 
nur vollumfänglich anschließen.

(Julia Göppel)

Fragen an den Leiter der Tennisschule Michal Mandrysz, Tel. 0173 / 9819581
www.scv-tennisschule.de

  u
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Kegeln                                                  
Heitere Runde beim Nikolauskegeln

Am Samstag, 9. Dezember, fand auf 
der Kegelbahn das Nikolauskegeln 
statt. Bei einer vollen Kegelbahn mit 
Jugend, Aktiven und Eltern ging es los 
bei Kaffee und Kuchen. Nach der Stär-
kung wurden die ersten Kegelspiele 
gespielt. 

 Es ging lustig und heiter von einer Re-
vanche in die nächste. Danach wurde ge-
wichtelt. Erstmals wurden die Geschenke 
auf einer Mini-Kegelbahn mit drei Würfen 
ins Abräumen ausgelost. Dies kam bei 
Groß und Klein sehr gut an. Schon waren 
ruckzuck drei Stunden vorbei und da schau-
te auch noch der Nikolaus vorbei. Was der 
Nikolaus dieses Jahr alles über die Mann-
schaften wusste, waren nur positive Berich-
te. Auch die Jugend wurde nicht vergessen 
und mit einem kleinen Geschenk über-
rascht. Danach wurde im gemütlichen Kreis 
noch geplaudert oder weiter gekegelt. Dan-
ke an alle, die diesen schönen Nachmittag 
begleitet und gestaltet haben.

Erstes Rückrundenspiel versemmelt
Ichenhausen-GZ 3 - Vöhringen 4   5:1
(1767 : 1666)
 Da wir unser Hinspiel gegen Ichenhau-
sen daheim gewonnen hatten, hofften wir 
auch auswärts auf einen Sieg, zumal Ichen-
hausen jetzt auch nicht so stark ist. Unsere 
Mannschaft war krankheitsbedingt sehr 
geschwächt und so wurde unter anderem 
auch Erwin Schwägerl für die Rückrunde 
von der dritten in die vierte Mannschaft ge-
meldet. Trotzdem hatten wir keine Chance. 
Keiner unserer Spieler konnte an seine 
Leistungen der Wettkämpfe davor anknüp-
fen. Dass die Bahnen schwerer zu spielen 
sind als unsere, wussten wir. Aber 75 Löcher 
sind schon ein trauriger Negativrekord. Bis 
auf ein oder zwei Durchgänge lief es ein-
fach nicht. Rainer, der als einziger einen 
Mannschaftspunkt für uns holte, profitierte 
auch nur von der Schwäche seiner Gegner.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Manfred Heger - Christina Buchner 1:3 
(401 : 486 Holz)
Josef Raschperger - Jennifer Schulz 1:3 
(394 : 457)
Rainer Ott - Beate Weinmann/Wolfgang 
Ruß 4:0   (464 : 385)
Erwin Schwägerl - Lothar Hein       2:2   
(407 : 439)

 Das können wir besser! Also, jetzt erst 
einmal allen ein besinnliches Weihnachts-
fest und im nächsten Jahr kommen wir 
gestärkt zurück und holen uns noch ein 
paar Punkte.

(Uwe Sprünger) 

 Wir wünschen Gut Holz bei den Be-
zirksmeisterschaften 

(Helmut Ullbrich)                                    u

Stockschießen                                 
Geselliges vorweihnachtliches Stockschießen

Glühweinduft wehte über die Stocker-
bahnen, als sich die Stockschützen 
zum diesjährigen vorweihnachtlichen 
Stockschießen trafen.

 Bei Süßigkeiten aus der Weihnachts-
bäckerei der Stockerfrauen, Leberwurst- 
und Schmalzbroten stand beim vorweih-
nachtlichen Stockschießen nicht der sport-
liche Wettkampf im Vordergrund, sondern 
das gesellige Beisamensein bei guter Unter-
haltung. Erfreulicherweise hatten sich auch 
einige Zuschauer eingefunden, die dem 
Treiben mit Interesse folgten und sich am

Glühwein und den dargebotenen Köstlich-
keiten labten.

(Alois Heinrich)                                  u

Senioren A 
Herren
2. Platz  
Peter Häfele

Senioren C 
Herren
2. Platz  
Erwin Schwägerl 

Kreismeisterschaften Senioren

Seniorinnen A 
Damen
1. Platz 
Petra Ullbrich
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Tischtennis                                                
Bittere Bilanz zur Winterpause für die Aktiven

Herren in der Bezirksklasse
 Unsere erste Herrenmannschaft schließt 
die Hinrunde auf dem zehnten Tabellen-
platz ab. Mit einer 1:17-Bilanz geht es für 
das Team in die Winterpause. In den letzten 
drei Spielen ging es zuerst zuhause gegen 
den SSV Ulm an die Platten. Hier konnte sich 
das Team gut präsentieren und vor allem im 
hinteren Paarkreuz Spiele gewinnen. Am 
Ende waren es aber dann doch die Ulmer, 
die mit 9:6 den Sieg nach Hause trugen. 
 Als nächstes war Oberkirchberg in Vöh-
ringen zu Gast. Hier konnten aus Vöhringer 
Sicht nur Marcel Lamprecht und Manuel 
Stecker glänzen. Stecker gewann sowohl 
sein Doppel mit Moritz Brenner als auch 
seine beiden Einzel, während Lamprecht 
immerhin ein Einzel zum 4:9-Endstand bei-
tragen konnte. Im letzten Hinrundenspiel 
ging es für das Team dann nach Neu-Ulm. 
Der Tabellenfünfte zeigte erwartungsge-
mäß die stärkere Leistung, und gewann 9:2. 
Hier konnten lediglich Marcel Lamprecht 
und Daniel Kloos im Doppel, und Moritz 
Brenner im Einzel punkten.

Herren 2 in der Kreisliga A
 Die zweite Herrenmannschaft steht mit 
einer 0:18-Bilanz ebenfalls auf dem zehn-
ten Platz der Tabelle. Kämpferisch zeigte 
sich das Team trotzdem in den letzten Spie-
len, zunächst auswärts beim Tabellenführer 
in Holzheim. Mit einem Doppel der etwas 
anderen Art ging das Team hier an den 
Start. Timo Rott und Florian Holley, die bei-
den Linkshänder der Mannschaft, traten ge-
meinsam im Doppel an. Zu Beginn klappte 
dies auch wirklich gut, und die beiden gin-
gen sogar 2:0 in Führung. Doch sowohl im 
dritten, als auch im vierten Satz schafften 
die Vöhringer es nicht den Deckel drauf zu 
machen, sodass am Ende eine 2:3-Nieder-
lage im Raum stand. Im Einzel konnte der 
SCV dann nur noch hinten punkten. Lothar 
Renz, Florian Holley und Timo Rott konnten 
ihre Spiele jeweils gewinnen, und somit im-
merhin noch drei Punkte für den SCV holen. 
 Im vorletzten Spiel der Saison reiste das 
Team nach Ulm. Franz Rettig und Timo Rott 
konnten in engen Partien ihre Einzel gewin-
nen, während Peter Renz, welcher als Ersatz 
für Florian Holley in die Mannschaft aufge-
rückt war, in einem sehr knappen Spiel kei-
nen Sieg erringen konnte. Am Ende verlor 
das Team dementsprechend mit 2:9. 
 Im letzten Saisonspiel ging es für die 
Mannschaft auswärts nach Senden. Die 
Mannschaft zeigte sich in diesem Spiel noch 
einmal von ihrer besten Seite. Zwar mussten 
sich die Vöhringer mit 5:9 geschlagen ge-
ben, jedoch boten sie einen mehr als würdi-
gen Gegner für die Sendener. Am Ende hät-
te dieses Spiel auch genauso gut 9:5 für den 
SCV enden können.

Jungen U18 in der Landesklasse
 Die erste Jugend geht nach einem Un-
entschieden und einer Niederlage als Viert-
platzierter in die Winterpause. Zuerst spielte 
das Team zuhause gegen den TTC Setzin-
gen mit 378:390 Bällen zeichnete sich eine 
sehr enge und spannende Partie ab, die 
dann wohl zurecht mit einem Unentschie-
den endete. Immer abwechselnd konnte 
eines der beiden Teams einen Sieg errin-
gen, sodass die engen Partien bis zum Ende 
von Bedeutung blieben. Als dann beim 
Stand von 4:3 für die Vöhringer sowohl Pe-
ter Renz als auch Ben Kast ihr Spiel extrem 
knapp verloren, musste Finbar Maier das 
letzte Spiel gewinnen. Mit 3:2 tat er dies 
auch, sodass das 5:5 gesichert wurde. 
 Im letzten Hinrundenspiel machte sich 
das Team auf den weiten Weg zum TSG 
Hofherrnweiler. Dort musste das Team ge-
gen den Zweitplatzierten spielen. Nur Mo-
ritz Brenner gewann ein Einzel, sodass das 
Team mit Ersatzspieler Max Wiesmaier 
schon recht bald wieder nach Hause fuhr.

Jungen U18 2 in der Bezirksliga
 Relativ deutlich fielen die letzten drei 
Spiele der zweiten Jugend in der Hinrunde 
aus. Zuerst ging es zuhause gegen den VfB 
Ulm an den Start. Mit 18:8 Sätzen konnte 
das Team ihr Spiel 6:1 gewinnen. Lediglich 
Max Wiesmaier musste sein Einzel mit 0:3 
abgeben. Ebenfalls 6:1 endete das nächste 
Spiel des Teams gegen den Tabellenführer 
in Ludwigsfeld. Hier gewann jedoch das 
gegnerische Team. Als einziger Vöhringer 
konnte Manuel Stetter sein Einzel gewinnen, 
wenn auch nur knapp. Zu guter Letzt ging es 
für das Team noch zum Tabellenzweiten 
nach Pfuhl. Vor allem für die beiden Ersatz-
spieler Jonas Hauguth und Denis Gorjanec 
war dies eine schwere Aufgabe. Manuel 
Stetter und Jonas Hauguth konnten je einen 
Satz gewinnen, ein Sieg blieb dem Team 
jedoch verwehrt, sodass die Jungs mit ei-
nem 0:6 und dem siebten Tabellenplatz in 
die Winterpause gehen.

Jungen U18 3 in der Kreisliga A
 Die dritte Jugend steht am Ende der Hin-
runde ebenfalls auf dem siebten Platz. Aus 
den letzten drei Spielen konnten die Jungs 
immerhin eines gewinnen. Dafür ging es 
auswärts zum SV Nersingen. Das Team be-
gann richtig gut mit zwei Doppelsiegen ge-
gen den Tabellendritten. Im vorderen Paar-
kreuz zeigten sich die Nersinger jedoch 
stark, sodass dort nur ein Spiel durch Jonas 
Hauguth gewonnen wurde. Im hinteren 
Paarkreuz konnten dafür Denis Gorjanec 
und Brandon Müller gewinnen, sodass es 
am Ende 6:3 für die Vöhringer Jungs stand. 
 Mit drei Ersatzspielern aus der U12 reiste 
das Team dann zum vorletzten Spiel zum 
Viertplatzierten nach Beimerstetten. Trotz 

guter Leistungen konnte sich hier kein Vöh-
ringer durchsetzen, sodass der Sieg mit 6:0 
nach Beimerstetten ging.  Das letzte Spiel 
der Saison fand für die dritte Jugend gegen 
den ungeschlagenen Tabellenführer aus 
Staig statt. Auch die Vöhringer Jungs konn-
ten diesem starken Gegner nichts wirklich 
entgegensetzen, sodass auch dieses Spiel 
mit 0:6 verloren ging.

Jungen U18 4 in der Kreisliga B
 Die vierte Jugend hatte nur noch zwei 
Spiele zum Saisonende zu bestreiten. Ge-
gen nur zu dritt angetretene Pfaffenhofener 
gewann das Team souverän mit 6:1. Ledig-
lich Benjamin Haug musste sein Spiel abge-
ben. Zuletzt war noch der SSV Ulm in Vöh-
ringen zu Gast. In einer makellosen Vorstel-
lung gewann die vierte Jugend mit 6:0 und 
sicherte sich somit den dritten Platz. 

Jungen U12 in der Bezirksliga
 Die U12 trat in der Hinrunde auch noch 
zwei Mal an. Zuerst ging es gegen den SC 
Berg 2 an die Tische. Hier zeigten die Spie-
ler eine starke  Leistung  und gewannen mit 
6:0. Lediglich im Doppel mussten Felix 
Wilke und Jack Protze einen einzigen Satz 
abgeben. Das letzte Ligaspiel fand für die 
U12 auswärts beim SC Berg 1 statt. Im Duell 
des Tabellenzweiten gegen den Tabellen-
dritten aus Berg ging es nochmal heiß her. 
Felix Wilke und Jack Protze konnten die 
Vöhringer Einzelsiege sichern, während 
sich Leroy Kempf und Jonathan Kast ge-
schlagen geben mussten. Im Doppel konn-
ten Wilke/Protze ihr Spiel ebenfalls gewin-
nen, und somit nach Niederlage von 
Kempf/Kast das 5:5 Unentschieden sichern.

Spieler des Monats
 Als Spieler des Monats wollen wir zum 
Jahresabschluss zwei Spielern danken, die 
uns zum Ende der Hinrunde verlassen wer-
den. Mit Max Wiesmaier und Nick Münzen-
rieder gehen zwei wichtige Stützen in der 
Jugend, die in unserem Verein bereits eine 
lange Geschichte hinter sich haben. Das 
gesamte Trainerteam wünscht den beiden 
alles Gute.

Max Wiesmaier                     Nick Münzenrieder

(Florian Holley)                                      u
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